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Weniger - dafür bessere Gesetze
Bundesratspräsident und Bundeskanzler betonen Willen zur Zusammenarbeit

Von unserer Bonner Redaktion
BONN, ln der Freitagsitzung des Bundesrates, in der der neue Bun¬

desratspräsident , der hessische Ministerpräsident Zinn (SPD) , offiziell
sein Amt übernahm, betonten die Länder und Bundeskanzler Dr. Aden¬
auer den festen Willen zu einerVerbesserung und Verstärkung der Zu¬
sammenarbeit zwischen Bundesregierung und Ländervertretung . Insei¬
ner Antrittsrede , die in Bonn große Beachtung gefunden hat, gedachte
Zinn zunächst des verstorbenen Berliner Bürgermeisters Reuter , der
einer der Vizepräsidenten des Bundesrates war, und dankte Reinhold
Maier für seine Arbeit als bisheriger Bundesratspräsident.
„Ministerpräsident Dr. Maier“ , so

■Jagte Zinn , „gehört zu den Persönlich¬
keiten, die in den schweren Jahren
nach dem Zusammenbruch bei der
mühsamen Neugestaltung der staat-
jüchen Lebensform unseres Volkes
Üne entscheidende Rolle gespielt ha¬
ben “ . Auf die Stellung und die Auf¬
gaben des Bundesrates eingehend,
pegrüßte Zinn die Erklärung Dr .
Adenauers, daß die Bundesregierung
voll die im Grundgesetz verankerte
föderalistischeStruktur unseres Staa¬
tes respektieren werde. Er appellierte
an die Bundesregierung, den Artikel
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53 der Verfassung, der die Bundes¬
regierung zur Informierung des Bun¬
desrates über alle Fragen der Politik
verpflichtet, nicht nur anzuwenden,sondern zum Anlaß einer engen Zu¬
sammenarbeit zu nehmen. Zinn sagte:
„Wir glauben, daß ein Miteinander
dem Ganzen immer nützlicher ist als
ein Nebeneinander" .

Das gelte auch in der gesetzgebe¬
rischen Arbeit, zu der der Bundesrats¬
präsident bemerkte, daß sie noch weit
von „einer guten und brauchbaren
Gesetzgebung entfernt“ sei . Die von
den Ländern mit Besorgnis verfolgte
Aufblähung der Bundesverwaltung
habe auch in diesem Zusammenhang
ursächliche Bedeutung. Es müßten
künftig die Gesetzgebung auf das not¬
wendige Maß beschränkt werden.
Wörtlich fuhr Zinn fort : „Deshalb

sollten alle an der Gesetzgebung be¬
teiligten Organe ihren Stolz darin se¬
hen, „nicht möglichst viele Gesetze,sondern möglichst wenige, aber gute
Gesetze zu schaffen .“

In einer kurzen Erwiderung sagte
der Bundeskanzler für die Bundes¬
regierung nicht nur die künftige Ein¬
haltung des Artikels 53 und seine Be¬
mühung um eine Verbesserung des
Verhältnisses zwischen Bund und
Ländern zu , sondern begrüßte auch
die Ausführungen Zinns über die Not¬
wendigkeit einer gewissen Reformder
Gesetzgebung. Der Wille zur Zusam¬
menarbeit kam auch in der sehr herz¬
lichen Form zum Ausdruck, in der
sich Zinn und Adenauer voneinander
verabschiedeten.

Italien atmet auf
MAILAND . Buchstäblich in letzter

Minute ist Norditalien vor einer Wie¬
derholung der schwerenÜberschwem¬
mungskatastrophe des Jahres 1951
bewahrt worden. Am Freitag haben
zum ersten Male seit einer Woche die
starken Regenfälle im Norden des
Landes aufgehört, so daß bei Anhal¬
ten der besseren Witterung die größteGefahr vorüber ist.
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Für den Londoner Nebel , der im vorigen Jahr 401)0 Todesopfer forderte , uurd
von ärztlicher Seite eine Maske aus Gazestoff empfohlen , die Mund und Nase
schützen soll . Sie ähnelt den Masken , die bei Operationen getragen werden .
Die Londoner Drogerien hatten bereits reißenden Absatz an solchen Nebel -
masken . Ein Geschäft meldete Ausverkauf . Unser Bild zeigt zwei Londoner
Biiroangestellte y die sich die neue Maske zugelegt haben . Bild : dpa
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„31 . Oktober“
Die Friedensnobelpreise 1952 und 1953

lind dem elsässisclien Humanisten und
Missionar Albert Schweitzer und dem
trüberen amerikanischen Außenminister
General George C. Marschall verliehen
worden . Der Friedensnobelpreis 1952 ,
der jetzt Schweitzer zuerkannt wurde ,
war bisher nicht verliehen worden .

Die letzten vier deutschen Kriegsver¬
urteilten , die sich noch in Norwegen be -
flnden, werden heute die Reise nach
Deutschland antreten .

Der argentinische Staatspräsident
Peron hat Bundespräsident Heuß die
Sonderstufe des Großkreuzes des „ Or¬
dens al Merito “ verliehen . Der Bundes¬
kanzler und Wirtschaftsminister Erhard
erhielt das Großkreuz dieses Ordens .

Die Aufdeckung einer geheimen kom¬
munistischen Zelle im amerikanischen
Marineministerium gab der republika¬
nische Abgeordnete Harold H . Velde
bekannt .

Einen Höflichkeitsbesuch hat der bri¬
tische Hohe Kommissar , Botschafter Sir
Frederick Hoyer Miliar , am Freitag in
Ostberlin dem sowjetischen Hohen
Kommissar Semjonow abgestattet .

Kommunisten bleiben stur
UN-Kompromißvorschlagabgelehnt / Verletzung des Waffenstillstands?
PAN MUN JON. Das kommunisti¬

sche China und Nordkorea haben am
Freitag bei den Vorverhandlungenfür die politische Koreakonferenz den
Vorschlag der Vereinten Nationen ab¬
gelehnt, zunächst über Ort, Zeitpunktund technische Fragen der Konferenz
zu verhandeln, ehe die Frage der
Hinzuziehungneutraler Staaten erör¬tert wird. Am gleichen Tage hat der
Chef der südkoreanischen Luftstreit¬
kräfte mitgeteilt, daß die Kommu¬
nisten in Verletzung des Waffenstill -
standsabkommens 400 Kampfflug¬
zeuge von der Mandschurei nach
Nordkorea verlegt haben.

Der nordkoreanische Delegierte Ki
S o k - B o k erklärte bei den Vorver¬
handlungen in Pan Mun Jon , der Vor¬
schlag des Vertreters der VereintenNationen und Südkoreas, US-Sonder-

botschafter Dean , sei völlig unan¬
nehmbar und müsse abgelehnt wer¬
den . Es habe keinen Zweck , zunächst
über Ort und Zeitpunkt der Konfe¬
renz zu verhandeln, wenn man sich
später nicht über die Hinzuziehungneutraler Staaten einigen könne.
Dean hatte am Donnerstag vorge¬
schlagen , zunächst die weniger kom¬
plizierten Fragen wie Ort und Zeit¬
punkt zu erörtern.Auf seiner Reise nach Washingtonhat der Chef der südkoreanischen
Luftstreitkräfte,Generalleutnant Choi
Yong - Duk , am Freitag in Tokio
mitgeteilt, die nordkoreanische Luft¬
waffe verfüge jetzt über zwei Divi¬
sionen Mig-Düsenjäger und eine Di¬
vision von Flugzeugen mit Propel¬lerantrieb . Jede Division , bestehe aus
130 Flugzeugen.

Rat der Republik fordert „Garantien“
EVG-Ratifizierung erst nach Sicherung der französischen Interessen / Aussichten günstiger

PARIS . Der Rat der Republik hat
am Freitag nach Abschluß der EVG-
Debatte eine Resolution angenom¬
men , in der in vorsichtigen Worten
zur Europäischen Verteidigungsge¬
meinschaft Steilung genommen und
die Regierung aufgefordert wird , sich
?Ue nur möglichen Garantien zur Si¬
nterung der Interessen Frankreichs
und der Integrität der Französischen
Union geben zu lassen, bevor sie den
EVG-Vertrag zur Ratifizierung ver¬
legt.

Das Abstimmungsergebnisvon 240 :

fünfjähriger Abwesenheit kehrte'•er 25jährige Manfred J ab u s ch in,e‘n Elternhaus nach Bochum zurück .Auf einer Wallfahrt nach Lourdes ,Tankreich , geriet der Missionsschülerund Priesteranwärter Werbern der
t

rerudenlegion in die Hände und be-
,
and sich plötzlich auf dem Wege nach
utiochina . Unser Bild zeigt den ehema -'Qfn Missionsschüler mit seiner über -
ucklichen Mutter nach seiner Ankunftu der Heimat . Bild : AP

74 Stimmen läßt jedoch den Schluß
zu , daß der Vertrag vom Oberhaus
des französischen Parlaments bei sei¬
ner endgültigen Vorlage gebilligtwer¬
den wird.

Der Rat lehnte Vorschläge ab , die
zweitägige Debatte ohne eine klärende
Stellungnahme abzuschließen, und
wies einen kommunistischen Ableh¬
nungsantrag und eine Resolution der
Sozialisten, in der bestimmte Ein¬
schränkungen zum EVG-Vertrag ent¬
halten waren, zurück .

Der Abstimmung waren sechsstün¬
dige interfraktionelle Besprechungen
hinter verschlossenen Türen voraus¬
gegangen Einmal hieß es , man wolle
Außenminister Bidault bitten , bei
der Abfassung eines Passus der Re¬
solution behilflich zu sein .

In der Entschließungheißt es dann :
„Der Rat der Republik . . . fordert die
Regierung auf, vor der Erörterung
des endgültigen Textes (des EVG-
Vertrags) jede Lösung zu versuchen,
durch die die Sicherung der franzö¬
sischen Interessen und die Integritätder französischenUnion gewährleistet
werden und besonders mit Großbri¬
tannien ein wirkliches europäisches
Gleichgewicht zu schaffen " .

Allgemein nimmt man an, daß noch
mehrere Monate bis zur Vorlage des
EVG-Vertrags vergehen werden, zu¬
mindest wird erst Ende Dezemberdie
Wahl des Präsidenten der Republik
erfolgen und dann erst einmal das
Parlament in Weihnachtsferiengehen.

Bidault : Drei Bedingungen
PARIS . „Die Wiederbewaffnung

Deutschlands ist unvermeidlich ge¬
worden , die Frage ist nur , ob wir sie
kontrollieren wollen oder nicht“ , er¬

klärte der französische Außenmini¬
ster Bidault in der EVG-Debatte
des Rates der Republik. Bidault ver¬
sicherte, daß die Regierung L a n i e 1
nach wie vor für die Verwirklichungder Europäischen Verteidigungsge¬
meinschaft als besten Weg zur Nutz¬
barmachung der deutschen Kräfte für
die Verteidigung Europas eintrete ,betonte jedoch , daß die Ratifizierung
des EVG-Vertrages nach wie vor von
den drei französischen Bedingungen
abhängig ist : Die Annahme der so¬
genannten Zusatzprotokolle, die Lö¬
sung der Saarfrage und die enge Bin¬
dung Großbritanniens.

E .M . Am 1 . November 1517 feierte
man die Kirchweih der Schloßkirche
zu Wittenberg . Es war Sitte , solche
Tage auch durch Publikationen zu ver¬
herrlichen , die an der Kirchentüre an¬
geschlagen wurden ; Dies tat am Vor¬
abend des Festes ein Augustinermönch .
Seine 95 Thesen war innerhalb von
vierzehn Tagen ?n ganz Deutschland
bekannt . Diesen Erfolg hatte am wenig¬
sten der erwartet , der die Sätze mit
dem Hammer anschlug . Das Dröhnen
des Hammers ist längst verhallt . Die
Sätze haben die Christenheit aufge¬
rüttelt . Ihre Forderung hat bis heute
niemand erfüllt . Sie sind , wie alles
Große im Reiche des Geistes , für Men¬
schenmaß nicht faßbar , denn hier ver¬
kündete einer Gottes Antwort auf des
Menschen Frage , was für die ewige
Seligkeit zu tun sei . Gott und Mensch
— unvergleichbare Größen . Wie haben
die Menschen sich angestrengt , dem
Höchsten in Worten und Taten zu hul¬
digen , und da geht es Martin Luther
plötzlich auf , dies alles sei nicht viel
nütze . Er sagt es so und dann wieder
anders , daß Buße die einzige Haltung
sei vor Ihm zu bestehen . Hinter For¬
meln und Lehren wurde das Wort ,
wurde der Lebendige , wurde Gott ent¬
deckt , der Allmächtige , der zornige und
gnädige Wille . Aus der Wolke der Hei¬
ligen , Zeugen und Märtyrer ist Gott
selbst in seiner wunderbarsten , heilig¬
sten Erscheinung als Christus heraus¬
gehoben worden , Gott in der unseren
Sinnen greifbaren Gestalt , in der Er¬
niedrigung am Kreuz , damit die Ohn¬
macht die Allmacht verkünde . Ganz
und gar zufällig erinnert uns an diese
Taten Gottes der 31. Oktober . Zufällig
ist die Person Luthers und vor der
Botschaft hat er sich selbst immer nur
als „armen stinkenden Madensack “ ge¬
fühlt . Doch , da wir in der Zeit leben ,
Zeitwesen sind , können wir auch nur
zeitlich denken . Im Gedächtnis der
Christenheit bleibt darum der 31. Okto¬
ber als notwendiges Datum . Da begann
die freilich längst bekannte Botschaft
wieder aus ihrer Verhüllung hervor¬
zutreten , in ihre ganzen zweischneidi¬
gen Schärfe die Herzen der Christen zu

Adenauer : Steuerreform kommt bald
Der Kanzler auf dem „Tag der Chemie“ / „Währung hat Deckung “

BADEN-BADEN , Bundeskanzler
Adenauer erklärte am Freitag auf
dem „Tag der Chemie " in Baden-
Baden , er setze sich mit aller Kraft
dafür ein, daß die Große Steuer¬
reform so schnell wie möglich in
Kraft trete , damit sie nicht wieder
„ln die Nähe neuer Wahlen“ komme
Zum Ende der letzten Legislatur¬
periode habe man die Steuerreform
nicht mehr unter Dach und Fach brin¬
gen können, um nicht die neue Re¬
gierung im voraus zu belasten. Dar-
überhinaus habe die Tatsache, daß
60 Prozent der deutschen Währung
durch Gold und Devisen gedeckt
seien , die Richtigkeit der bisherigen
Steuer- und Wirtschaftspolitik bestä¬
tigt.

Der Bundeskanzler beantwortete
mit seiner Rede die Forderungen , die
der Präsident des Deutschen Chemie¬

verbandes» Menne , auf dem Kon¬
greß der chemischeil Industrie gestellt
hatte .

Adenauer sagte zu den Forderungen
der Industrie auf Reprivatisierung von
staatlichenUnternehmungen,diesePro-
blerne müsse man in Ruhe mit allen
beteiligten Kreisen erörtern , und er
hoffe , sie würden zur Zufrieden¬
heit gelöst. Allerdings solle man
das Wort „Reprivatisierung“ nicht zu
oft als Schlagwort gebrauchen, weil
es dann zu leicht das Wort „Soziali¬
sierung“ auslöse

Zur Frage des Kartellwesens sagte
der Kanzler, in humorvollem Tone ,
der Präsident des Chemieverbandes
solle sich an den anwesenden ameri¬
kanischen Hohen Kommissar Bot¬
schafter Conant . wenden und die¬
sem sein Anliegen ans Herz legen.

bewegen . Sie rollt seither um die Erde .
Sie trennt und scheidet , verknüpft und
erleuchtet . Wenn wir als Einzelne uns
ihr nicht stellen , die Kirchen würde »
es nie vermögen . Audi die Kirche nicht ,
die sich auf den Namen Luthers beruft .
Was sie tun kann und wozu sie berei¬
fen ist , ist die Sammlung um Gottes
Wort , den Ruf an die Gläubigen zu
vermehren , daß Heil oder Verdammnis
jedes Einzelnen davon abhängt , wie er
Gott und seinem Christus begegnen
will . Die alt -protestantischen Lehrer
haben von „reiner Lehre “ gesprochen .
Sie meinten die von unbiblischen Zu¬
taten befreite Lehre . Wir können heute
nicht mehr mit derselben Sicherheit
von einer reinen Lehre sprechen . Auch
das hat Luther unmißverständlich durch
Wort und Schrift bezeugt : wer ver¬
möchte den Herrn aller Herren , de »
Schöpfer Himmels und der Erden , de»
Vater Jesu Christi in eine Lehre ban¬
nen ? Wer sagen , was das heiße , ei»
Mensch sei gerechtfertigt vor Ihm , wer
sagen , wo der Glaube aufhört und der
Unglaube beginnt ? Da gibt es nur
die Zeugenschaft , wie bei den Apostel »
und den Heiligen der früheren Zeiten .
Darum schlägt auch heute Luther
und immer wieder seine Thesen an die
Kirchentüren . Es ist doch so , daß für
uns der 31 . Oktober das wichtigste Da¬
tum ist . Wo stehst Du , Mensch , wenn
Du dem geoffenbarten Gott antworten
mußt ?

Neue Ausweise
in der Sowjetzone

BERLIN . Der Ministerrat der So¬
wjetzone hat beschlossen , an die Be¬
völkerung neue Personalausweise
aaszugeben, da die Mehrzahl der bis¬
her ausgegebenen Ausweise in den
nächsten Monaten ungültig wird. Da¬
bei soll , wie es in einem amtlichen
Kommunique heißt, der „Wunsch der
Bevölkerung nach einem zweckmäßi¬
geren Ausweis berücksichtigt“ wer¬
den .

13 Millionen KP-Stimrae ».
WASHINGTON . In einer ßOseitigen

Untersuchung über die kommunisti¬
schen Organisationen in der Welt hat
ein Unterauschuß des Außenpoliti¬
schen Ausschusses im amerikanischen
Senat festgestelit, daß die Kommu¬
nisten in den letzten Jahren i» West¬
europa erheblich an Mitgliedern und
gewerkschaftlicherUnterstützung ver¬
loren hätten . Es sei den Parteien
aber dennoch gelungen, zumindest in
Italien , Frankreich und Island ihre
Wählerschaft zu hatten

Weiter veränderlich
Bericht des Wetteramts Stuttgart
Samstag wolkig mit gelegentlichen

Auflockerungen , gegen Abend etwas
Regen . Schwache bis mäßige Winde .
Mittagslemreratnren um 10 , nachts
um 3—7 Grad . Sonntag weiterhin
veränderlich und kühl , voraussicht¬
lich keine wesentlichen Nieder
sehläge



Sühne für Korea-Greuel Hamburg wählt am Sonntag PRESSESTIMMEN

WASHINGTON . Mehrere Mitglie¬
der des amerikanischen Kongresses
haben eine drastische Bestrafung der
Verantwortlichen für die von den
Kommunisten an Gefangenen in Ko¬
rea begangenen Greueltaten gefor¬
dert .

Der demokratische Senator Mans -
f i e 1 d , der dem Außenpolitischen
Ausschuß des Senats angehört , will
von der amerikanischen Delegation
bei den Vereinten Nationen einen Be¬
richt darüber anfordem , was unter¬
nommen worden ist . um diese Greuel
nicht ungestraft zu lassen . Nach den

Churchi ' l will nach Moskau

w
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„ Weißt Du, Anthony, wenn es mir
dort gelänge , den Malenkow von
seinem Verfolgungswahn zu heilen,
bekäme ich auch noch den Nobel¬
preis für Medizin!“

Beweisen der amerikanischen Armee ,
daß amerikanische Soldaten bei le¬
bendigem Leibe verbrannt worden
seien , müßten sich die Vereinten Na¬
tionen mit diesem Fall befassen .

Mehr Butter für Russen
MOSKAU . Der Ministerrat der So¬

wjetunion und das Zentralkomitee
der sowjetischen KP haben , wie die
sowjetische Nachrichtenagentur TASS
in der Nacht zum Freitag bekannt¬
gab , „eine beträchtliche Steigerung
der Produktion der wichtigsten Le¬
bensmittel “ beschlossen . Die Produk¬
tion von Lebensmitteln soll in den
Jahren 1954 bis 1956 „rapide gestei¬
gert “

, Qualität , Sortimente und Ver¬
packung der Lebensmittel sollen ver¬
bessert und das im Fünfjahresplan
für 1955 gestellte Soll für die Nah¬
rungsmittelproduktion bedeutend frü¬
her erfüllt werden .

Handke macht Karriere
BERLIN . Zum neuen stellvertreten¬

den Außenminister der Sowjetzonen¬
republik ist Georg Handke (SED)
ernannt worden . Handkfe war zuletzt
Chef der Diplomatischen Mission sei¬
ner Regierung in Rumänien . Das
Presseamt der Sowjetzonenregierung
gab die Ernennung am Donnerstag
bekannt . Es teilte dabei nicht mit , ob
der bisherige Staatssekretär des Mi¬
nisteriums Anton Ackermann
(SED) noch auf seinem Posten ist .

Sturmangriff auf eine SPD -Hochburg
Es geht auch um Hamburgs Stimmen im Bundesrat / Heftiger Wahlkampf

mg . HAMBURG . Am Sonntag wer¬
den die Bewohner der Freien und
Hansestadt nach einer verhältnismä¬
ßig kurzen Pause wieder an die
Wahlurnen treten . Es geht dabei um
die Zusammensetzung der neuen Bür¬
gerschaft , die 120 Abgeordnete umfas¬
sen wird . 72 von ihnen werden auf
direktem Wege nach dem Mehrheits¬
prinzip . die restlichen 48 über Lan¬
deslisten gewählt . Was diese Wahlen
weit über die Grenzen Hamburgs hin¬
aus interessant macht , sind die drei
Stimmen der Hansestadt im Bundes¬
rat , die bisher — Hamburg besaß in
den letzten vier Jahren einen rein so¬
zialdemokratischen Senat — der SPD
gehörten .

Da das in Hamburg geltende Wahl¬
gesetz Listenverbindungen verschie¬
dener Parteien verbietet , haben sich
die CDU, die FDP und die DP schon
vor einigen Wochen unter dem Na¬
men „Hamburg -Block“ zu einer neuen
Partei zusammengefunden . Kürzlich
schloß sich auch der Gesamtdeutsche
Block^BHE dem Hamburg -Block an .
Damit ist für den Wahlkampf in
Hamburg eine bemerkenswert klare
Situation geschaffen worden , denn
praktisch stehen sich infolge der im
Wahlgesetz vorhandenen 5 . v. H .-
Klausel , die den kleinen Parteien jede
Chance nimmt , nur die regierende
SPD und der oppositionelle Hamburg -
Block als ernst zu nehmende Gegner
gegenüber . Bei der letzten Bürger¬
schaftswahl 1949 errangen CDU. FDP
und DP gemeinsam 47,8 v . H . aller
gültigen Stimmen . Dieser Anteil stieg ,
einschließlich des BHE , am 6 . Septem¬
ber 1953 auf 55,4 v . H . Kein Wunder
also , daß sich der Hamburg -Block gute
Aussichten ausrechnete und im Wahl¬
kampf einen konzentrischen Sturm¬
angriff auf das Hamburger Rathaus
auslöste .

In der letzten Woche ist der Wahl¬
kampf von beiden Seiten mit steigen¬

der Erbitterung und einem für Ham¬
burg durchaus ungewöhnlichen Tem¬
perament geführt worden . Dabei
fehlte sogar eine Verfassungsklage
des Hamburg -Blocks gegen den Senat
nicht . Es ging dabei um den vom Se¬
nat vorgelegten Stimmzettel für die
Bürgerschaftswahl , der nach Ansicht
des Blocks eine unzulässige Wahlbe¬
einflussung zugunsten der SPD ent¬
halten sollte . Die Klage wurde ab¬
schlägig beschieden .

Im Interesse Hamburgs ist durch¬
aus zu wünschen , daß die Wähler am

PARIS . Auf der Pariser Tagung des
Europäischen Wirtschaftsrates (OEEC)
haben sich Großbritannien , Frank¬
reich und Österreich zu einer weite¬
ren Liberalisierung ihres europäischen
Außenhandels bereiterklärt . Großbri¬
tannien will seine Freiquote bis Jah¬
resende von jetzt 58 v . H. auf 75 v . H.
erhöhen und sich damit wieder der
an sich von allen 18 Mitgliedstaaten
vereinbarten Norm anpassen . Frank¬
reich will „in den nächsten Tagen “
20 v . H . statt jetzt acht v . H. seiner
Einfuhr liberalisieren . Österreich wird
seine Liberalisierungsquote zum Jah¬
reswechsel von 35 auf 50 v . H . er¬
höhen .

Das Sekretariat des Europäischen
Wirtschaftsrates hat den Mitglied¬
staaten empfohlen , bis April nächsten
Jahres sämtliche noch verbliebenen
Importrestriktionen zu beseitigen .

Bundeswirtschaftsminister Erhard
hat sich am Freitag , unterstützt von
dem holländischen Außenminister
B e y e n , im Ministerrat des Euro¬
päischen Wirtschaftsrates (OEEC) in
Paris für eine Erhöhung des Gold-

Sonntag eine klare Entscheidung tref¬
fen . In Anbetracht der tiefen Kluft
zwischen Regierung und Opposition
an der Elbe ist mit einer „Großen
Koalition “ auf keinen Fall zu rech¬
nen . Weite Kreise in Hamburg ver¬
sprechen sich von einer gleicher poli¬
tischer Gesinnung entstammenden
Zusammenarbeit zwischen Bundes¬
regierung und Hamburger Senat sehr
viel . Klare Voraussagen sind aller¬
dings noch nicht einmal von Büros zur
Erforschung der öffentlichen Meinung
gewagt worden .

anteils bei der Begleichung der Defi¬
zite in der Europäischen Zahlungs¬
union eingesetzt .

Für die amerikanische Regierung
betonte MSA- Chef S t a s s e n , daß
die Befürchtungen wegen einer Wirt¬
schaftsdepression in den Vereinigten
Staaten samt ihren zwangsläufigen
negativen Folgen für Europa unbe¬
gründet seien .

Internationaler Arbeitsmarkt
PARIS . Der Ministerrat des euro¬

päischen Wirtschaftsrates (OEEC)
hat am Freitag einen entscheidenden
Schritt zur Herbeiführung der Frei¬
zügigkeit auf dem europäischen Ar¬
beitsmarkt beschlossen . In Zukunft
kann jeder Arbeitsplatz in einem
der Mitgliederländer , wenn er nicht
innerhalb von 30 Tagen mit einem
einheimischen Arbeiter besetzt wer¬
den kann , an eine Arbeitskraft aus
einem der anderen Mitgliedsländer ,
also einen Ausländer , vergeben wer¬
den

Erweiterte Liberalisierung
England paßt sich OEEC-Staaten an / Stassen : Keine Depression in USA

Transporte aus Jugoslawien ange¬
kündigt . Erich Schwarz vom Bundes-
vertriebenenministerium kündigte am
Donnerstag im Lager Piding bei Bad
Reichenhall an , daß in der nächsten
Zeit noch mehr Heimkehrertransporte
aus Jugoslawien zu erwarten sind . Am
Donnerstagabend waren dort 20 Volks¬
deutsche angekommen.

Immer schneller . Mit 1215,02 km/sd
stellte der amerikanische Oberstleut¬
nant Everest mit einem Düsenjäger
vom Typ Super Sabre auf einer Strecke
von 15 km am Saltosee einen neuen
Weltrekord auf.

Sowjetisches Rotes Kreuz will helfen.
Der Vizepräsident des Verbandes der
Gesellschaft des Roten Kreuzes und
des Roten Halbmondes der Sowjetunion ,Dr . Boris Paschkow, erklärte auf einer
Sitzung der Liga der Rotkreuz -Gesell¬
schaften in Genf, daß sich seine Ver¬
einigung mit allen Mitteln an den Nach¬
forschungen nach den Kriegsvermißten
aller Länder beteiligen werde .

Düsenjäger abgestürzt . Am Hausberg
bei Bann im Kreis Kaiserslautern
stürzte am Freitag ein Düsenjäger
vom Typ F 86 aus noch nicht geklär¬
ter Ursache ab. Der Pilot konnte sich
durch Fallschirmabsprung retten .

Kleine Weltchronik
Indien hat genug. Der indische Staats¬

präsident Raiendra Prasad sagte in
einer Rede in Amritsar , Indien habe
jetzt aus eigenen Kräften genug Le¬
bensmittel . Es sei die größte Leistungdes Landes seit dem Tage der Unab¬
hängigkeit , daß dieses Ziel erreicht
wurde .
'■Kerrllgkoffer will zum K2 . Die deut¬

sche Himalaja - Expedition 1954 unter
Leitung des Münchener Arztes Dr . Karl
Herrligkoffer hat ihre Absicht, im kom¬
menden Jahr den zweithöchsten Gipfel
der Erde , den sogenannten K 2 anzu¬
gehen , nicht aufgegeben .

19 Tote bei Flugzeugabsturz . Ein
viermotoriges Flugzeug der britischen
Luftfahrtgesellschaft „British Commen-
wealth Pacific Airways “ zerschellte
südlich von San Franziko im Nebel an
einem Berg . Alle 19 Insassen fanden
den Tod.

Detektive gründen Kinderschutz¬
bund . Der erste Kinderschutzbund in
der Bundesrepublik ist von einer
Gruppe Dortmunder Privatdetektive
gegründet worden . Die Gründung geht

auf Gerichtsverhandlungen der letzten
Jahre zurück , in denen Eltern grau¬
samer Kindermißhandlungen beschul¬
digt wurden .

Emmerich Kalman gestorben . Der
Operettenkomponist Emmerich Kal¬
man ist am Freitag im Alter von 71
Jahren in Paris gestorben .

Schweizer Pässe schneien ein . Die
Schweizer Alpenpässe Großer St. Bern¬
hard , Susten- und Umbrail -Paß schneien
nach Mitteilung des Deutschen Auto¬
mobil-Clubs zurzeit ein . Ihr Befahren
ist auch mit Schneeketten nicht mehr
ratsam .

Altreichskanzler Luther heiratet . Der
74jährige frühere deutsche Reichskanz¬
ler , Dr . Hans Luther , wird am 6. No¬
vember in Bad Gastein die Düsseldor¬
fer Nervenärztin Dr . Gertrud Sioli hei¬
raten . Luther untersucht gegenwärtig
im Auftrag der Bundesregierung die
Möglichkeiten einer Neuregelung der
Ländergrenzen .

Täglich 40 Verkehrsopfer . Im Durch¬
schnitt werden jetzt im Bundesgebiet
täglich 40 Menschen durch Unfälle im
Straßenverkehr getötet . Im vergange¬
ne Jahr waren es täglich durchschnitt¬
lich 21 .

Adenauers Saarpolitik
Zur Saarpolitik Bundeskanzler Dr.

Adenauers schreibt „La Suiss e“
am Freitag in ihrem Leitartikel :

„Die Saarfrage ist in der Politik
Adenauers nicht von so großer Be¬
deutung , weil der Bundeskanzler un¬
ter der Voraussetzung einer vollkom¬
menen französisch-deutschen Zusam¬
menarbeit ein glühender Anhänger der .
europäischen Einheit ist . Für diese Zu¬
sammenarbeit ist Adenauer geneigt , die
politische Verbindung des Saarlandes . ,mit Deutschland zu opfern , um das ;Saarland zum Ausgangspunkt eines,!vereinten Europas zu machen. Die Stel- .’lungnahme Adenauers — die am wei¬
testen fortgeschrittene in Deutschland
— trifft sich noch nicht mit der Frank¬
reichs . Die bevorstehenden Unterre¬
dungen werden mühsam sein . Wird
aber Deutschland seinem Bundeskanz¬
ler folgen? “

Entnazifizierung beendet
STUTTGART. In Baden-Württembergwird nicht mehr entnazifiziert . Dlc>r,Spruch- und Berufungskammern des >

Landes schließen heute Samstag , 31 . Ok¬
tober , ihre Pforten . Einwohner desk
Landes , die nun wegen der Beendigung, ,der politischen Befreiung keinen.!
Spruchkammerbescheid mehr bekom- -
men können , erhalten von der Abr,,„teilung 5 des Justizministeriums in,

’. '
Stuttgart eine politische Unbedenklich/ !
keitsbescheinigung . Hauptschuldige undBelastete können im Gnadenweg im,eine niedrigere Gruppe eingestuft wer-.V.den . Die Anträge auf Umstufung sollen. /an die Abteilung 5 des Justizministe - ,riums In Stuttgart gerichtet werden .

iQ\ '

Es waren doch die Bremsen
KOBLENZ. Der 33 Jahre alte hollän¬

dische Beifahrer des Unglücksautos,Cor van Dam , wurde am Freitag imr
Koblenz vom Staatsanwalt zu den Vor¬
gängen bei dem schweren Verkehrs¬
unglück vernommen , das am vergange¬nen Samstag an der Wiedbach-Brücke
bei Neustadt sechs Todesopfer und
mehere Verletzte forderte . Van Dam
schilderte unter Eid , der 24jährige Fah- .rer de B a a t habe ihm zu verstehen ?-
gegeben, daß dia Bremsen nicht mehr
faßten . Gleichzeitig habe sein Kame¬
rad bei einer Geschwindigkeit vonetwa 60 km/std . versucht , herunterzu¬
schalten . Als das nicht gelang , habe de
Baat die rechte Böschung angesteuertund sei, als auch das nichts nützte , aufden Grünstreifen in der Mitte der
Fahrbahn gefahren . Sie seien nach dem
fürchterlichen Geschehen erst wieder
zu völliger Besinnung gekommen, alsihr schwerbeladenes Fahrzeug am Endeder Brücke gegen einen deutschen Fern¬laster geprallt sei .

Görings Teppiche »zu stark«
PARIS. Drei riesige Gobelins, die

Göring während des Krieges in Frank¬
reich anfertigen ließ und die am Freitagin Paris versteigert werden sollten,wurden im letzten Augenblick von der .
Versteigerung zurückgezogen. Zwei de?
Wandteppiche zeigen eine Weltkarte
mit einem überdimensionalen Groß¬
deutschen Reich, das alle englischen und
französischen Kolonien einschließt , so¬
wie eine Frau , die ein Racheschwert
gegen Großbritannien ausstreckt . Der
dritte Wandteppich zeigt einen römi¬
schen Kampfwagen , der von einer Frau
geführt wird . Mehrere Hakenkreuze
schmücken ihn . .

Hl TU
WIEIMSTRASSE

ROMAN VON HEINZ LORENZ - LAMBRECHT
Copyright by Duncker Presse -Agentur , Berlin
durch Verlag v . Graberg Sc G8rg , Wiesbaden

(18 . Fortsetzung )
Aber gerade durch Doktor Ungers uneinge¬schränktes Lob wurde wieder ihre Oppositionherausgefordert . Und als Ruth einmal Heinomit in die Konditorei hineinnahm , um ihmdort die seltsamen kleinen Fische zu zeigen,die in durchleuchteten Aquarien zwischenwirrem Pflanzengeschling umherpfeilten , sagtesie : „Bei all dem wundert es mich, daß Herrvon Schönfeld so wenig für die Kunst übrighat . Wenigstens für die Schauspielkunst “ ,schränkte sie ein.
„Oh, das stimmt aber nicht “

, erklärte Dok¬
tor Unger eifrig .

„Sie meinen gewiß , weil er das Theater
nicht besucht ?“

„Und weil er , so oft vom Theater die Rede
ist , ziemlich abweisend und geringschätzig
darüber spricht .“

„Hm . Vielleicht kommt Ihnen das nur so
vor . Er liebt nämlich jede Art von echter
Kunst . Heute ist er zum Beispiel bei der Auf¬
führung ebenso mitgegangen wie Heino .“ Er
machte eine kleine Pause , um dann zögernd
fortzufahren •

„Daß er seit Jahren kein Theater mehr be¬
sucht , daran ist ein außergewöhnliches Ereig¬
nis schuld . Er hat eine trübe Erfahrung ge¬
macht — eine sehr trübe .“

Renate horchte auf . Hier also schien das
Geheimnis Maximilian von Schönfelds zu lie¬
gen : Eine trübe Erfahrung , die ihm das
Theater gebracht und es ihm verleidet hatte .
Die Annahme war naheliegend , daß seine
Frau im Zusammenhang damit stand .

Renate hatte zufällig von Kollegen und
Kolleginnen einiges über Frau von Schönfeld

erfahren . Nichts Ungünstiges . Sie gehörte zu
den ständigen Besuchern des Nationaltheaters
und der kleinen Feste , die das Ensemble hin
und wieder veranstalte . Eigentlich hätte
Renate ihr dann schon einmal begegnen müs¬
sen . Man munkelte , daß sie einmal einen
kleinen Flirt gehabt habe . Mit wem ? Man
wollte nicht recht mit der Sprache heraus :
man hütete sich, sich den Mund zu ver¬
brennen .

Ein Schweigen war Doktor Ungers Andeu¬
tung gefolgt . Renate wagte keine Frage nach
der trüben Erfahrung zu stellen , die Maxi¬
milian von Schönfeld das Theater verleidet
hatte .

Ruth und Heino kehrten Hand in Hand zu¬
rück . Es war eine kleine Erlösung , man kam
auf andere Gedanken .

„Nun , Heino , du hast wohl schon wieder
eine neue Freundin gefunden “

, sagte Doktor
Unger frisch.

„Das Fräulein hat mich gefragt , ob ich
Schauspieler werden will “ , sagte Heino strah¬
lend .

„O Gott “
, lachte Renate auf , „Ruth , Ruth ,laß solche Dinge nur nicht vor seinem Vater

hören .
„Ich habe es natürlich nur im Scherz ge¬sagt“

, glaubte Ruth sich entschuldigen zumüssen .
„Nun , Heino braucht sich noch nicht den

Kopf zu zerbrechen , was er mal werden soll“ ,meinte Dr . Unger .
„Und später erst recht nicht . Was wirst duwerden , kleiner Mann?“ fragte er im TonfallHerrn von Schönfelds .
„Weinbauer natürlich “

, erklärte Heino sofort ,
„Ich übernehme doch mal Vaters Gut .“

„Bravo , etwas Besseres kannst du gar nicht
tun . Junge “ , nickte ihm Renate zu.

Sie unterhielten sich, bis Heino plötzlich in
die Unterhaltung rief : „Da kommt Papa !“ Er
hatte schon den bekannten Klang der Sirene
aus dem Straßenlärm herausgehört .

Renate spürte plötzlich eine Beklommenheit
und eine Schwäche im ganzen Körper . Sie hatte
sich gefreut auf das Wiedersehen mit Maxi¬
milian von Schönfeld , sie hatte es sogar her¬

beigesehnt . Aber nun befand sich an seiner
Seite eine Dame , die seine Frau und Heinos
Mutter war . Sie mußte sich gewaltsam zu¬
sammennehmen , um unbefangen und ruhig zu
erscheinen .

Heino war den Eltern schon entgegengegan¬
gen . Als sie sich dem Tisch näherten , erhoben
sich auch die anderen . Maximilian von Schön¬
feld eilte seiner Frau einige Schritte voraus
und streckte Renate die Hand entgegen : „Guten
Tag , gnädiges Fräulein . Sje haben dem kleinen
Mann eine riesige Freude gemacht . Auch ich
habe ihnen zu danken .“

Es lag etwas sehr Herzliches und dabei Un¬
befangenes in seiner Begrüßung , so daß auch
sie ihr Gleichgewicht einigermaßen wieder¬
fand .

Er stellte vor .
Frau Lisa reichte Renate freimütig die Hand :

„ Ich kenne Sie ja eigentlich schon . Freilich nur
von der Bühne her . Und ich bin deshalb
doppelt froh , Sie unter so reizenden Umstän¬
den persönlich kennenzulernen .“

Doch, sie war sehr nett , fand Renate . Sie
machte eine kleine Pause und stellte dann
Ruth Bothoff vor . die ebenfalls freundlich be¬
grüßt wurde .

Frau Lisa nahm sofort lebhaft die Unter¬
haltung wieder auf : „Ich hätte Sie ja gern als
Minna von Barnhelm angesehen , aber ich
kenne das Stück nun schon ; es ist mir ein
bißchen zu altmodisch für meinen Geschmack.
Außerdem hatte ich Anny Sturm schon so
lange versprochen , einmal zum Kaffee zu ihr
zu kommen . Sie kennen sie ja wohl . Sie war
eine Zeitlang meine Gesanglehrerin . Zum
Schrecken meines Mannes ! Er behauptet . Ich
singe fürchterlich . Na, Heino , wie war 's? Du
bist natürlich mächtig hingerissen , wie? Ach,
Junge , und deine Haare wieder , kleiner
Strolch ! Er hat mir die ganze Zeit über von
Ihnen vorgeschwärmt . Ja , Sie sind sein erster
Schwarm , nicht wahr .Heino ? Sie wollen also
auch Schauspielerin werden , Fräulein Bothoff ?
Nun , da haben Sie ja in unserer Fabeck dasbeste Vorbild , das nvm sich wünschen kann . . .“

Sie besaß eine Allerweltsgewandtheit , ohneZweifel . Renate brauchte nicht viel zu reden .

die andern auch nicht . Selten berührte Renate fder Gegensatz der quirligen Sprechweise zu
der müde umflorten Stimme .

In eine Pause hinein bat sie Frau von Schön¬
feld Platz zu nehmen .

Aber Maximilian baute vor : „Meine Frau
kommt eben erst vom Kaffee , gnädiges Fräu¬
lein . Und wir müssen Heinos wegen doch,
früher aufbrechen . Oder — verzeihen Sie —
vielleicht sind Sie mit Ihren Süßigkeiten noch , jnicht ganz fertig ?"

„O doch, wir sind jederzeit soweit .“ Renate
lächelte ; es war ein bißchen banal hin und
her geredet , fand sie.

Für Frau von Schönfeld war jetzt der rich¬
tige Augenblick gekommen , an die Bitte ihres
Mannes zu denken : „Aber Sie könnten uns
doch mal wieder besuchen . Mein Mann er- “

^
wähnte , daß Ihnen und meinem Vetter Kurt . . .
Wie geht es ihm übrigens ? Ist er noch hier in . ...
Mannheim ?“

Renate verneinte . Er sei natürlich schon . : ,
wieder in Berlin , und es gehe ihm wahrschein - ;
lieh ausgezeichnet .

„Ja , das ist ja natürlich . Es tat mir wirklich •
aufrichtig leid , daß ich damals nicht zu Hausei «!
war . Aber mein Mann hat Sie ja ins Schlöß- ,w
chen gefahren , und er hat mir erzählt , daß es ’*
Ihnen dort so gut gefallen hat . Wie wär ’s,
wenn Sie mal eine Zeitlang dort ausspannen
würden ? “

„Aber ich weiß nicht recht , gnädige Frau . . .“
Renate erkannte Schönfelds Stimme , die aus .
ihr sprach , und wand sich etwas , obwohl das .
Schlößchen noch immer lockte . *r

„Ach nein , geben Sie mir keinen Korb “ .
unterbrach Frau von Schönfeld lebhaft , indem -t
sie bittend ihre Hand auf Renates Arm legte : ■*
„Es sind ja fast immer Gäste dort . Auch Kol- -r
legen von Ihnen manchmaL Sogar Johannes
Almbadb war mal da . Sie kennen ihn doch?“

„Er war im verflossenen Jahr häufig mein ;
Partner .“ f

Jetzt fiel Herr von Schönfeld ein : „Es ‘
braucht Sie aber nicht zu stören , daß sogar
Herr Almbach im Schlößchen war “

, sagte er ,
mehr trocken als anzüglich . „Kommen Sie dem
kleinen Mann zuliebe , wenn Sie kommen ."

(Fortsetzung folgt)

KREISLAUFKranke
heilbar /

Jetzt erfolgreiche Herbst -KUR
mit Zirkulano gegen Gesund¬
heitsschäden aus schwerer Zeit

Alpenkräuter - Heilmittel Zirkulano Degen
frter .enverkakung , hohen Blutdruck , Kopfweh , Hertkopfen ,
Sdiw ndeloefühl. WaHunoen. Wechseliahfbeschwerden, Knoten,
Krampfadern. Schwellungen , Stauungen, Hämorrhoiden, HS-

digke.t. Einschlafen und Erkalten cer Gtiedmafien etc.

in Aooth . ausdrücklich L rkulano
mis der Schwa i verlangen . Wein«
KUR DM 5.75, gr . KUR <0 90.

Prospekt überall erhältlich .



SAMSTAG , 31 . OKTOBER 1953

Bergrutsch macht tausend Menschen arm
Wo der „Schwarze Herrgott “ wächst, geht die Sorge um

WORMS . Der Zeller Berg ist der
nördlichste Punkt des pfälzischen
Weinbaugebietesund auch der frucht¬
barste . Er läßt den „Schwarzen Herr¬
gott“ wachsen , einen Wein von aus¬
erlesenem Geschmack . Doch die Be¬
wohner des Zeller Berges werden

Nicht selten stürzten in den Dörfern
auf dem Zeller Berg Scheunendächer
mit lautem Krach in sich zusammen.

§#!;!

trotz gutenWeines ihres Lebens nicht
mehr froh. Eine Laune der Natur
bringt sie immer wieder um den Er¬
trag ihrer Arbeit, und es ist nicht
abzusehen, wann sich dies einmal än¬
dern könnte. Keiner nimmt von den
Winzern aus Zell und Mölsheim
die Sorge , und die Hilfe , die der
Staat ihnen gibt , ist völlig unzu¬
reichend .

Schleichsande
Die Ursache des Verhängnisses liegt

120 Meter unter den Kellern und

Weinbergenund ist menschlicher Ge¬
genwirkung zunächstvöllig entzogen.
Dort, tief im Berginnem, breitet sich
eine mächtige Schicht von Schleich -
sanden aus. Wenn an Regentagen
und in Zeiten der Schneeschmelze
Wasser zu ihr durchsickert, quillt sie
auf und versetzt die Erde in einen
Spannungszustand. Doch das Wasser
wandert weiter, die Schleichsand¬
schicht sackt wieder in sich zusam¬
men und das Berginnere gerät in
Bewegung . Häuser werden baufällig,
durch Äcker und Weinberge ziehen
sich Risse und Furchen, und Kanali¬
sationsanlagen zerbrechen unter ge¬
waltigem Druck . In keinem der letz¬
ten 24 Jahre kam der Berg zur Ruhe,

mm
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In den Monaten, in denen der Zeller
Berg seine größte Aktivität entfaltet ,'müssen die Zeller ihre einsturzgefähr¬
deten Häuser mit mächtigen Balken si¬
chern. Bilder : Bender , Worms

und ständig fordert er von den Men¬
schen hohen Tribut.
Zuerst klemmten die Türen

In Mölsheim und Zell sind bisher
über 40 Häuser und Scheunen bau¬
fällig geworden. Es begann damit,
daß Türen und Fenster klemmten
und Mörtel von der Decke herab¬
rieselte. Dann entdeckte man plötz¬
lich winzige Risse im Mauerwerk,
die langsam breiter wurden , bis man
schließlich Mauersteine aus den Wän¬
den herausnehmen konnte und die
Fenstergesimse sich verschoben .
Wohnhäuser reicherWinzer und Hüt¬
ten kleiner Bauern wurden zu Rui¬
nen. Scheuem und Stallungen folg¬
ten , und auch die Weinberge blieben
nicht verschont. Viele verloren so
den größten Teil ihres Hab und Gut,
andere mußten Jahr für Jahr tief in
die Geldtasche greifen, um die Repa¬
raturen bezahlen zu können.

1 m talwärts verschoben
In Mölsheim und Zell stößt man

immer wieder auf die Spuren des
Bergrutsches. Hier liegen die Trüm¬
mer eines Gehöfts , dort steht , hinter
Birnbäumen versteckt, ein verlas¬
senes Wohnhaus. Eine Garage am
Dorfausgang ist um fast einen Meter
talwärts geschoben worden. In vielen
Weinkellern sickert Wasser durch ge¬
sprungene Gewölbe . Beim Gang durch
saubere Äcker und Weinberge steht
man unvermittelt vor brach und ver¬
wüstet daliegenden Flächen . Der
Zeller Berg hat sie „verworfen“ .
Alles in allem hat er die Bewohner
von Zell und Mölsheim etwa 6 Mil¬
lionen R- und D-Mark gekostet.

Häuser auf Stahlrosten
Bisher hat man nicht allzuviel ge¬

gen die Launen des Zeller Berges
unternommen. Die Geologen meinen,
man müsse das Regen - und Tau¬
wasser am Einsickern in die Schleich¬
sandschichten hindern. In den dreißi-
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Dies war einmal der Hof eines Winzers in Mölsheim. Nur noch Trümmer
künden von einstigem Reichtum.

ger Jahren wurde eine Hangentwäs¬
serungsanlage erbaut , 300 Meter breit
und 30 Meter tief. Sie sollte das Was¬
ser auifangen und ableiten. Der er¬
wartete Erfolg blieb aus. Nun ist
man auf eine andere Idee gekom¬
men : Die gesamte Gemarkung von
Mölsheim und Zell soll von einem
engmaschigen Netz von Entwässe¬
rungsgräben überzogen werden , die
das Wasser sogleich zu Tal führen
können. Inzwischen hilft man sich in
beiden Dörfern, so gut es eben geht .
Neue Gebäude werden auf Stahlro¬
sten errichtet , um ein Auseinander¬
reißen der Fundamente unmöglich
zu machen . Diese Bauweise hat aber
auch einen Nachteil : wenn die Erde
rutscht , rutscht das ganze Haus mit.
Langsam verändern so die Gebäude
ihren Standort.

Geringe - Entschädigungen
Für ihre finanziellen Verluste sind

die Bewohner der Weinbaugemeinden
auf dem Zeller Berg bisher nur we¬

nig entschädigt worden. Einigen Ob¬
dachlosen wurden kostenlos oder zu
ermäßigtem Preis Bauplätze zur Ver¬
fügung gestellt. Die Landesregierung
von Rheinland-Pfalz will jetzt die
verworfenen Weinberge, zusammen
über 250 000 Quadratmeter , planieren
und neu bepflanzen lassen. Die Win¬
zer sollen sich mit Fuhrdiensten und
anderen Arbeitsleistungen daran be¬
teiligen, und sie tun es gern , denn
so werden sie in absehbarer Zeit in
jedem Herbst wenigstens 100 000 Li¬
ter Wein mehr in ihre Fässer be¬
kommen. Es sei denn, der Berg macht
ihre Pläne wieder einmal zunichte .

Helmut Rodler

Nicht erschienen
ST LOUIS. Zwei Autofahrer , die wegen

zu schnellen Fahrens von der Polizei
von St. Louis zur Anzeige gebracht
worden waren , erschienen trotz Vorla¬
dung nicht zum Termin . Sie waren in
der Zwischenzeit beide tödlich verun¬
glückt.

i
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habe ich für das
Herbsf- und Weihnachtsgeschäft am Lager

Schlafzimmer
Eiche/Rüsfer matt. .
Macore gehöhnt .
Eiche natur . . . .
Birke schattiert . .
Berm . Mahagoni .
Nufjb . pol . u . matt.
Birke poliert . . . . 210
Schweiz. Birnb . pol . 200
Palisander pol . . . 220
Riegelahorn pol . . 220

Klichenscliränke

180
180
210
200
200

Schrank . 160

i 462 .- Macore dkl. matf. 150 cm 279.-
566 .- Nufjbaum mait. . . 160 „ 387.-
696 .- Eiche/Nufjbaum . . 180 . 425.-
756.- Rüster mait. 180 . 487.-
856.- Kirschbaum pol . . 180 . 548.-
910 .- Nuljbaum pol . . . 200 » 598.-

1032 .- Ahorn poliert . , . 200 „ 745.-
1282 .- Palisander pol . . . 220 , 912.-
1674 .- Sap . Mahagoni . . 225 , 1046.-
1890 .- Makkassar . 240 „ 1086.-

Polstermöbel
i 159 .- Polstersessel . . . . ab 32 .-

205 .- Couches . ab 136.-
278 .- Einbett-Couches . . , , ab 139 .-
335 .- Doppelbett -Couches . ab 359.-
359 .- Eck -Couches . . . . ab 368.-

Moderne Anbauküchen

Herrenzimmer
Kleinmöbel
Teppiche

Komplette Polstergarnituren

Anbaumöbel
Matratzen
Gardinen

u

u

Lieferung frei Hausl

Verlang «» Sie noch
heute meinen 52seifigen Katalog kontenlosI

U
Zu erreichen mrf den Straßenbahnlinien 2 und 21

STUTTGART - WEST HASEN BERGSTR . 31

Det Qteßtmsato *muid'sl
Günstige Zahlungsbedingungen !

.Professor Klinger v/«r
ganz Ihrer Meinung ,

lieber Leser: daß sich selbst
heikle Dinge im Lichte des

Humors noch wohl¬
gesittet ausnehmen
können. Von sei¬
ner Künstlerhand
stammt nämlich die
hier abgebildete lu¬

stige DARMOL-Figur, die schon
seit 1908 für DARMOL wirbt.
Millionen haben seitdem die
milde , verjüngendeWirkungder
wohldosierten Schokoladeta¬
bletten erprobt, die man ohne
Widerwillen nimmt und mit
denen sich die Verdauung so
angenehmregulieren läßt . Wer
an Verstopfung leidet, ist nur
ein halber Mensch ; denn unge¬
nügende Entschlackung macht
müde , träge und unfroh. Auch
das Blut verlangt von Zeit zu
Zeit ein Großreinemachen . Mit
DARMOL ist auch diese Proze¬
dur im Sinne der DARMOL-
Figur
durchaus vergnüglich !

HONIG
Garantiert reiner Bienenhonig

1. Sorte netto 9 Pfd . 20.95 DM
2. Sorte netto 9 Pfd . 17.95 DM
3. Sorte netto 9 Pfd . 16.95 DM

Franko Nachnahme !
Hermann Wiehl

St . Georgen 4, Schwarzwald

Neuwertige Sfutz -

Fliigel
günstig im Preis

bietet
LIPP & Sohn
Stgt., Scbillerstr . 6

Tel . 9 70 80
Fil .Calw , Badstr.12

Schweres Silberbesteck
mit 100 g Silberaufl ., a/Alpaka ,
neu , mit Garantieschein , « teil . ,
m . Ergänzungsmöglichkeit (Fa¬
brikpreis 260 DM ) Umstände
halber für 150 DM sofort zu
verkaufen .
Eil -Offerten unter G 6562 an
die Geschäftsstelle

100 Schreibmaschinen
gilnst . Gelegenheitskäufe , neue
v . 285 DM , gebt , von 120 DM
an . l Jahr Gar . Bequeme Teil¬
zahlung . Ein Besuch lohnt sich
beim
Fachmann Bischoff - Stuttgart
Rote Str . 38 , b . Alt . Postplatz

Verschiedenes
Baudarlehen (für 1954 Jetzt schon

beantragen ) , Hypotheken , Ge -
schäftskredite im Auftrag sofort
abzugeben . J . Schirmer , Finanz¬
beratung in Mobilien , Münsingen ,
Uracher Straße 35

KROPP ?
Bitte Heilprospekte verlangen !
Priv .-Inst . f . operationslose Kropf¬
heilung M . Meierin , München 23,
Parzivalstraße 3
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Kadidja Wedekind in Saarbrücken
Kadidja Wedekind , bisher als Autorin

lediglich durch ein Kinderbuch , Kurz¬
eschichten und die Regeneration des
.ulu -Dramas ihres Vater ausgewiesen ,
iat ihr erstes Bühnenstück geschrieben .
■1s heißt „Eine kleine Staatsaffaire “
ind wurde am Stadttheater Saarbrük -
;en uraufgeführt . Franks dämonisierter
'.ros und sein unerbittliches Moralist¬
en sind bei seiner Tochter völlig ins
.eichte und Liebenswürdige verwan¬

delt . Kadidja Wedekind sieht , ähnlich
wie Fodor in seinem „Europa und der
Stier “ , weltpolitische Spannungen , den
Gegensatz zwischen totalitärer Staats¬
führung und Demokratie auf die un¬
beschwert , heitere Weise . Es geht in Kö¬

nigin Angelikas Reich wirklich zu wie
in „einer Operette mit Lebensgefahr “ ,
wie es einmal in weiser Selbsterkennt¬
nis heißt . Eine saubere , warmherzige
Menschlichkeit trägt jedoch über die
immer wieder zutage tretende Diskre¬
panz zwischen dem Ernst des Themas
und seiner burschikos unbekümmerten
Durchführung hinweg . Die junge Kö¬
nigin besiegt den martialischen Mar¬
schall Darylo , der ihr Land mit seinen
Truppen „befreite “

, allein durch den
Charme ihres Wesens , das eine raffi¬
nierte Mischung von evahafter Durch¬
triebenheit und echter Kindlichkeit ist .
Aus der wilden „Volksdemokratie “ wird
eine konstitutionelle Monarchie als ka¬

priziös gehandhabtes Matriarchat . Das
ist szenenweise frisch gemacht , hat ei¬
nen amüsanten Dialog und dankbare
Rollen , der vierte und letzte Akt aller¬
dings gerät länglich und arg „edel “ .
Für die locker beschwingte Inszenie¬
rung Siegfried Süßenguths mit der tem¬
peramentvoll charmanten Hilde Re 'oer
und Heinrich Pinkatzky in den Haupt¬
rollen gab es vergnügten Beifall , der
auch die Autorendebutantin mit dem
großen Namen rief . hd .

Mittel für die Reichenauer Fresken
Der badisch -württembergische Kult¬

minister Simpfendörfer hat für die Er¬
haltung der fast eintausendjährigen
Fresken in der St . Georgskirche zu Rei¬
chenau - Oberzell vorläufig den Betrag
von 10 000 DM aus dem Haushalt des

Kultministeriums bewilligt . Damit sol¬
len dringend notwendige Renovierungs¬
arbeiten begonnen werden , um die
Fresken vor dem drohenden Zerfall zu
retten . Es handelt sich dabei um die
Mittelschiff - Hochwände der tausend¬
jährigen Stiftskirche zu Oberzell , die
um 975 von der berühmten Maler¬
schule der Abtei Reichenau mit einem
reich ornamentierten Freskenz ;, klus ge¬
schmückt wurde . Die Wandbilder gel¬
ten in der Kunstwelt unter den weni¬
gen erhalten gebliebenen Fresken die¬
ser frühen Zeit als das repräsentativste
und bis heute am besufo erhaltene ge¬
schlossene Monumentalwerk der Fres¬
komalerei der ottonischen Stilepoche .

Um den Ankauf des Botticelli -Bildes
„M adonna mit den singenden

EngelnundLilien “ zu ermöglichen
und damit den Verbleib dieses Kunst¬
werks in der Bundesrepublik zu sichern ,
hat der Haushaltsausschuß des hessi¬
schen Landtags die Landesregierung er¬
mächtigt , sich mit bis zu 120 000 DM am
Ankauf des Bildes durch den Bund zu
beteiligen . Das Bild war durch den Bun¬
desgerichtshof dem in Südamerika le¬
benden Grafen Raczinslcy zugesprochen
worden , dessen Vorfahr es dem frühe¬
ren Land Preußen leihweise zur Verfü¬
gung gestellt hatte .

Der Georg - Büchner - Preis ,
ein 5000-DM-Literatur -Preis des Landes
Hessen und der Stadt Darmstadt , wird
in diesem Jahr , wie verlautet , an den in
Darmstadt lebenden Dichter Ernst
Kreuder zur Jahrestagung der Akade¬
mie für Sprache und Dichtung verliehen .

Jetzt raten alle mit
beim Pril -Tischleindeckdich-Spiel

5555 Preise sind zu gewinnen
:k» TiP f

r JieL^

(wie immer, §
wenn es sich um &

• » >?

Z \yEI ZAHLEN -
FÜNF WORTE. . .
MEHR NICHT !

Pril handelt ,

zum Sparen !)

genügen für die Einsen¬
dung , wenn es Ihnen ge¬
lingt, die Lösung mit nur
2 Zahlen und 5 Worten
in den Antwortspalten
auszudrücken (Absender
zählt dabei nicht ).

20 Pfg . Porto
plus Notopfer müssen Sie
aufkleben,wenn Sie mehr
als 5 Worte benötigen .
Also : In der Kürze liegt
die Würze . Die Gewinn¬
chancen sind selbstver¬
ständlich dieselben .

Sie können
also 18 Pfg . sparen!
Das ist viel Geld , wenn
man bedenkt , daß einmal
Geschirrspülen^
mit Pril nicht
mehr als
Yz Pfg .
kostet!

Weitere Tips in den nächsten Pril -Anzeigen
m

/tiu^ ScMvJlmAAjde. ?

o -UxhJkfc cuicA D&Crt Kmd !

Am Mittwoch, dem 4. November 1953, vorm. 10 Uhr, findet die
120 . Sonderköiung

u . Zuchtvieh -Absatzveranstaltung in Rottweil
auf dem Viehmarktplatz hinter der Breite statt . Angemeldet
sind 73 Bullen und 26 weibliche Tiere. Zum Verkauf gelan¬
gen nur Tiere, die tbc-frei sind. Zur Veranstaltung laden wir
Kaufliebhaber und Interessenten ein.

Fleckviehznchtverband des württ . Schwarzwalds
Rottwell a. N.

General - und Bez .-Veitreter
v . alter, führend . Krankenvers .-
AG geg. Höchstbezüge gesucht.

Bez.- Dir. Lantermann
(23b ) Koblenz, Lennestraße 1

Grofj -Verdienst
bringt mein doppelseitiger Acella-
Damen-Regenmantel .
Vertrefer (innen )

FrüümScMmerzm
Kolonnen und Organisationen bei
Höchstprovision von Fabrik ges.
R . B. Breymann , Hamburg 26,
Droopsweg 21

Grattsprobe vermittelt Dr . Rentschiei & Co .. Laupheim 585/Württ .

Uosenversch lu Um asch Ine «SIMPLEX “
D.B.P. a . Konkurrenzlos - ! Nur DM 53.— D.B.P. a
Kein Abschneiden , kein Kürzerwerden der Dosen mehr .
Alle Dosen werden zu Dauerdosen . Eine Umwälzung auf

dem Gebiete der Konservierung .
Vertreter gegen hohe Provision gesucht .

KARL HÖLDERLE - ÜFFINGEN bei Stuttgart - Telef. 59 9 73

Stellenangebote

Wir bieten
Im Bezirk Reutlingen , Tübingen , Münsingen einem er¬
fahrenen . zielstrebigen

Bezirks-Inspektor
gute Position mit bestehender Organisation. Anstellung
nach Tarifvertrag , zuzügl. Prov . u. Altersversorgung .
Bewerbungen bitten wir zu richten an

Deutscher Herold
Volks- u . Lebensvers . AG - Allgem . Verslcherungs-AG
Bezirksdirektion Stuttgart W, Paullnenstraße 47

Fieifs korrekter Vertreter
von bek . Herstellerwerk für
festen eingef , Bezirk z . Besuch
der holzverarb. Industrie ges.
Eilangebote mit üblich. Unter¬
lagen unter G 6564 an die Ge¬
schäftsstelle

I
DM 500 .— monatlich durch her- I
✓orragend . Fest-Artikel ! Näh . freit I
Winnenden b . Stuttg ., Schließf . 52 I

Fleißige Personen erzielen lfd . hoh.
Monatseinkommen o . Vorkennt¬
nisse d . Übernahme einer Ver-
teilerstelle für sensat . Neuheiten
(auch nebenberufl .) . Näher , durch
Industrie-Erzeugnisse, Stuttgart-
Cannstatt, Schließfach 259

. Inlemewer
nebenberufl . , von wissensChaftl.Institut gesucht. Bewerbungen ln
erster Linie aus Interesse an d.
Meinungsforschung erbet, unt . G
6563 an die Geschäftsstelle

Gut uiid reichlich essen ?
Das darf jeder , dessen Verdauung in Ordnung ist .
Leiden Sie aber unter Völlegefühl und Magendruck
— vor allem nach fetten Gerichten und kalten Ge¬
tränken — dann kann der echte Klosterfrau
Melissengeist oft rasche Hilfe bringen . — Seit
Uber 125 Jahren hat er sich auch bei nervösen
Magenbeschwerden bewährt . Erproben auch Sie
ihn einmall

In Apotheken und Drogerien . Nur echt mit 3 Nonnen . Denken Sie
auch an Aktiv -Puder zur Hautpflege und an das herrlich erfrischende
Klosterfrau Kölnisch Wasser »mit dem nachhaltigen Duft “ !

u rvTer,moNomi
HANS MÜLLER KG • WEINKELLEREI - RASTATT/BD .

Mehr verdienen als Steckenpferd
Madien Sie dos Verdienenzu Ifi
rem Steckenpferd. Wie strebsam
Schlosser, Elektriker und Maure
zum Meister, Techniker, Betriebs
leiteraufsteigen können, erfohrei
Sie aus dem interessanten Bud
DERWEGAUFWÄRTS. Sie erhalte )
es kostenlos. Schreiben Sie gleld
heute noch eine Postkarte an da:
anerkannte TechnischeLehrinstitu

DR.-ING. CHRISTIANI KONSTANZ H16 *

40—60 DM jede Woche
od. guten Nebenverdienst dch .
die Verteilg . unseres bekannt.
Bremer Kaffees an Hausfrauen.

Genaue Anleitung durch
ROCO - Kaffee -Handelsgesellsch.

Bremen 310 , Postfach 1332

Welches fröhliche , nicht zu jg.
Mädchen möchte als

Haustochter
in Haushalt mit 3 Buben ein-
treten ? Familienanschluß , schö¬
nes Zimmer.
Angebote an Liebe - Harkort,
Stuttgart N, Im Kaisemer 15,
Telefon 97 3 07

H ausangesteilte
nicht unter 30 Jahren, die gut
kocht und einen gepfl. Haushalt
allein führen kann, zum 15. Nov.
oder 1. Dez. gesucht. Selbständige
Vertrauensstellung . Kl. Landhaus
am Bodensee , Nähe Konstanz, be¬
rufstätiges Ehepaar (Akademiker) .
Bewerbungen nur mit gut. Zeug¬
nissen (Abschriften) und Bild er¬
beten an Frau Eva Nölle , Allens¬
bach (Bodensee ) , Seeweg 14

Stellengesuche

Tonfunk Yioletta
Neuestes Modell 1954

TypeW 202 DM268 . -

Der Fachhändler urteilt :
„Das Gerät, das seinesgleichen
sucht ln Preis und Leistung .“
8 Röhren, 7 + 10 Kreise , UKW -
Vorstufe , Mag . Auge , 7 Druck¬
tasten , Ortssendertaste, Kreisel¬
antrieb , Fernsehtonzusatz , ein¬
geb . AUwellenantenne .
Fragen Sie Ihren Fachhändler
auch nach den beliebten Ton¬
funk-Truhen.

Gebr. Flügel und Pianos
ausgesucht schöneInstrumente , i . allen
Holzarten, a . Garantie u. Teilzahlung.

Flügel- u. Kiovlerfobrlk

fiTr flßaft&aes

I
j

. . . schöner durch

FELLE UNO PELZE
StuttgariO - Neckarstr . 45

vom

£/n/n

Verkauf von

Mob lar aus Bes änden der
Besa '

iunjjsmach ! (fr . Stegwaren )
reu eiriC ' e ; iot . en :
Steh - u. Tischlampen
Büfette , Kommoden

Mod . Nachtkästchen, Tische
Kaffeetische, Sessel

Stühle , Betten , Roste
Couches, Liegen , Matratzen
Kinderbetten , Schutzengel

und Polsterm öbel
Kompl . Kücheneinriehtungen

(An bau -Möbel)
Schreibtische _Bürosessel und -stühle

Bürodrehstühle
Karteikasten , Arbeitstische ,

Auszugtische
Schreibmaschinen

Neue , sowie gebrauchte
Gas- u . komb . Herde

Akkordeons

Ferner Riesenauswahl in
Teppichen , Brücken, Vor¬
lagen , Bettumrandungen
Groß. Posten Bettwäsche

und Textilwaren
Damast- und Linonreste

Frottierhandtücher etc.
Wolldecken

Koffer, Radiogehäuse , Puppen¬
stuben , Brieftaschen und Etuis,

Lederhosen , Herrenhosen

Christbaumschmuck

Warenverwerfungs GmbH.
Stuttg . - Feuerbach , Siemensstr . V

(gegenüber Esso-Tankstelle )
Haltest . Wilhelmshöhe Lin . T3u .l6

^
Geöffne

^ ^
8
^

amsta £^
W5Uh <

^

„Hicoton“ Ist altbewährt gegen

Bettnässen
Preis 2.65 DM . In allen Apotheken

Fremdsprachenkorrespondentin
Alter 20 J. , dtsch., frz. , engl. Ste¬
nografie und Schreibmasch. , sucht
Steilung für sofort oder später.
Angebote unter G 6580 an die Ge¬
schäftsstelle

Verkäufe

Billige

von
Desol, Frankfurt/Main
Schtelestraße 19/25

Weinfässer
aller Art

J) | i HOHNES-Venandhaus MAYEJtt
. Bad Cannstatt TO

Mich Interessiert der neue
HOHNER-Katalog 53
20ö/o Aa &y 10 Monatsraten

„Sind Herd und Ofen alt im Haus
wirf sie samt »UNRENTABEL « raus !"

Gegenüber einem _ ,
etwa 20 Jahre alten 0 -
Gas - oder Elektroherdspartein„NEUER"

bis zu 20 % Energie-Kosten.

€im NEUER HERD bezahltsich selbst

j Ein NEUE^ OFE^ spar ^ Deit^ Gel ^

SIEMENS - STAUBSAUGER
STANDARD » S « 228 ,- dm t

Auch auf Teilzahlung • .

§
SIEMENS
ELEKTRISCHE
H/jUSGLRäIE f .



Spätheimkehrer mit Marschallstab
Paulus : „Wollen nicht zum drittervMale geopfert werden“

Frankfurt/Oder (Eig . Bericht ) .
Selbst für die Journalisten der

Sowjetzonenpresse war es eine
Sensation , als sie erfuhren , daß
der Stalingrad -Oberbefehlshaber
Generalfeldmarschall Paulus nun¬
mehr aus sowjetischer Gefan¬
genschaft entlassen werde und
in der „Deutschen Demokrati¬
schen Republik “ eintreffe . Sie
nahmen sich vor , ihn zu inter¬
viewen . Doch der Staatssicher -

Generaljeiamarschul : h a u l u s
ist dieser Tage aus sowjetischer

Kriegsgefangenschaft nach
Deutschland zurückgekehrt und
hält sich gegenwärtig in der
Sowjetzone auf . Sein Name ist
durch den Endkampf der von
ihm befehligten 6 . Armee bei
Stalingrad im Winter 1942143 be¬
kannt geworden . Paulus ist 63
Jahre alt Bild : dpa

heitsdienst umgab Paulus sofort
bei Betreten ostzonalen Bodens
mit einer regelrechten Eskorte
seiner Leute und ließ nur be¬
sonders geprüfte Pressevertreter
gleich mit Paulus sprechen .

Auf die Frage „Werden Sie
sich am Aufbau in der Deut¬
schen Demokratischen Republik
beteiligen und am Frieden mit -
arbeiten ? “ erwiderte Paulus be¬
zeichnend : „Ich habe immer am
Frieden mitgearbeitet ! Ich werde
zunächst in der DDR bleiben
und gern am Aufbau mitarbel -
ten . Vorerst möchte ich mich je¬
doch in das Leben eines Deut¬
schen in der Heimat zurückfin¬
den .“

„Was halten Sie von den
kriegstreiberischen Absichten in
Westdeutschland ? “

, fragte ein
SED-Korrespondent weiter .

„ Wenn sie kriegstreiberisch
sind , müssen sie mit allen Mit -

Kaum ein Wochenende vergeht
heute , an dem nicht die verant¬
wortlichen Persönlichkeiten un¬
seres Landes gebeten werden ,
auf ihre Freizeit zugunsten
von Tagungen und „privat¬
dienstlichen Besprechungen “ am
Samstag und Sonntag zu ver¬
zichten . Daran haben bisher
auch die zahlreichen alarmieren¬
den Berichte über die sogenann¬
te - Managerkrankheit nichts än¬
dern können , die neuerdings die
Seiten der Weltpresse anfüllen
und in denen man mit größter
Sorge feststellt , wie heute die
Intelligenz zu Tode gehetzt wird .

Viele wertvolle Vorschläge
sind nun in aller Welt gemacht
worden , um die Gefahr des „Ma¬
nagerfrühtodes “ zu bannen . Vor
wenigen Wochen hat der Arzt
Dr . Pelling ein sehr gutes Pro¬
gramm unter dem Titel „Dem
.Manager ' kann geholfen wer¬
den !“ veröffentlicht . Er geht aus
von der leider wahren Erkennt¬
nis . ,Wir sterben nicht an un¬
serer Arbeit , wir sterben an un¬
serer Pseudo -Erholung !' , aller¬
dings : der Manager stirbt oft
genug an beidem : dem Überfluß
an Arbeit und der falschen Er¬
holung .

Alle diese wichtigen Erkennt¬
nisse und Forderungen jedoch ha¬
ben die verantwortlichen Männer
Westdeutschlands nur in sehr ge¬
ringem Maße dazu veranlaßt , die
Flut von Besprechungen , Tagun¬
gen usw . zu stoppen , die nach
wie vor — als ob dies selbstver¬
ständlich sei — in die Freizeit
und besonders aufs Wochenende
gelegt werden .

Es fehlt diesen Verantwort¬
lichen sehr häufig der Maßstab
für die gesunde Lebensweise , die
allein eine echte Dauerleistung
garantiert . Sie geben nicht zu ,daß alles Übermaß krank ist und
sie verschließen sich infolgedes¬
sen vor der Tatsache , daß unter
der abnormen Arbeitsweise Ein¬
zelner Hunderttausende von Mit¬
arbeitern und Angestellten zu
leiden haben , was sich nicht sel¬
ten zum Schaden der Wirtschaft ,der Politik und besonders un¬
seres geistig -kulturellen Lebens
auszuwirken beginnt . Durch die

teln bekämpft werden “
, antwor¬

tete Stalingradmarschall Pau¬
lus . „Die Aufrüstung eines ge¬
teilten Deutschland ohne genü¬
gende Friedenssicherungen im
Innern und nach allen Seiten
würde , so glaube ich , in nicht
einmal 10 Jahren zu einem neuen
Weltkrieg führen . Aber wir Deut¬
schen wollen nicht zum dritten
Male für irgendeine verbohrte
Nationalidee geopfert werden .
Das lehrt der Geist von Stalin¬
grad .“

„Werden Sie sich einer Partei
anschließen oder parteipolitisch
ungebunden bleiben ? “

„Ich will versuchen , neutral zu
bleiben , wie dies einem deut¬
schen Berufssoldaten geziemt .
Wenn es jedoch die Situation er¬
fordert , werde ich mich auf die
Seite stellen , die gegen den
Krieg und dagegen kämpft , daß
die junge deutsche Generation
eines Tages wieder verbluten
muß . Es ist kein großer Unter¬
schied , ob die Hoffnungsvollsten
eines Volkes in Schützenlöchern ,
Gräben , zwischen Trümmern , in
Häuserruinen und im Trommel¬
feuer untergehen , oder ob sie
vielleicht eines nicht mehr fer¬
nen Tages in der Explosion von
Atombomben verbrennen .“

JH . London . So lange Englands
heutige Königin Elizabeth den¬
ken kann , war Winston Churchill
ihr Freund . Seitdem sie ihrem
Vater auf den Thron gefolgt ist ,
vergeht kaum ein Tag , an dem
sie sich nicht wenigstens einige
Minuten mit ihrem Ministerprä¬
sidenten über die schwebenden
Tagesfragen unterhält . Selbst
wenn sie auf Reisen oder in
Schottland auf Urlaub ist , ver¬
abreden sich die beiden zu ihrer
alltäglichen Aussprache am Te¬
lefon .

Bei diesem täglichen Routine -
Gespräch führt der Ministerprä¬
sident das Wort . Er erstattet
seiner Königin Bericht über alle
wichtigen Fragen , die die Köni¬
gin nicht schon bei ihrer Mor¬
genlektüre der „Times “ und beim
Abhören der 8 -Uhr -Morgen -
Nachrichten in der BBC erfah¬
ren hat . Churchill hat nicht nur
ein berühmt gutes Gedächtnis ,
er ist auch einer der schnellsten
Zeitungleser . Er überfliegt an je¬
dem Morgen noch im Bett mehr
als 50 englische , französische , ame¬
rikanische und deutsche Blätter .

Gelegentlich nimmt der Mini¬
sterpräsident seine getreue Gat¬
tin , seinen Hut und seine Zi¬
garre und fährt einmal „zum
Buckingham -Palast herüber “ . Er
hat von der Königin und dem
Prinzgemahl eine Einladung zum
Tee oder zum Abendessen erhal¬
ten . Die Militär - und Polizei -
Posten sind unterrichtet : „ Onkel
Winnie kommt !“ Bei diesen pri -

ungesunde Lebensweise der „Ma¬
nager “ werden somit zahllose
Menschen der Basis - und Mittel¬
schichten unseres Volkes mitge¬
rissen .

Es ist also keineswegs die Pri¬
vatangelegenheit des Managers ,
wie er mit seiner Gesundheit
und Leistungskraft umgeht und
in welcher Weise er seine Ar¬
beit verrichtet . So wie er für
seinen Betrieb vorausdisponiert ,
so sollte er dies auch im Hin¬
blick auf die Gesundheit seiner

Gefährlicher
Straßenverkehr
Als ich das erste Mal nach

Chikago kam , wagte ich mich
kaum über die Straßen . Ein
toller Verkehr ! Die Wagen
fluteten in langen Kolonnen
an mir vorbei , und ich. stand
da und war verzweifelt .

„ Junger Freund “
, sagte da

ein Schutzmann zu mir , „ Sie
brauchen keine Angst zu ha¬
ben . Wir haben hier Sicher¬
heitszonen eingerichtet . Bei
diesen Übergängen brauchen
die Fußgänger nur die Hand
zu heben , dann müssen alle
Autos stoppen .“

„ Aber ich sehe doch nie¬
manden die Hand heben “ ,
wandte ich ein .

„Das kommt daher “
, sagte

der Polizist , „weil 90 Prozent
der Bevölkerung noch nichts
davon wissen ."

„ Und die anderen zehn Pro¬
zent ? “

„Die liegen im Kranken¬
haus ."

selbst und seiner Mitmenschen
— zum Wohle seines Betriebes
und seines Volkes . Vieles kann
er unternehmen , um zu gesun¬
der Lebensführung zurückzu¬
kommen , aber mit einem sollte
er schon jetzt den Anfang ma¬
chen : Schluß mit den Dienst¬
besprechungen und Tagungen am
Wochenende . Auch die Familie
wird hierfür dankbar sein ! DMI

Den Korrespondenten der So¬
wjetzonenpresse erklärte Paulus
weiter , daß er in absehbarer Zeit
beabsichtige , Verwandte und
Kameraden in der Bundesrepu -

DrahtJose Lampe
NEW YORK , 30 . Oktober

In einem New Yorker Ho¬
tel brennt die erste drahtlose
Lampe . Sie erhält den benö¬
tigten Strom von einem Sen¬
der über eine kupferne An¬
tenne . Innerhalb des Wir¬
kungsbereiches des Senders
kann man die Lampe wie
eine Kerze umhertragen .

blik zu besuchen . Er wolle je¬
doch nicht dem Beispiel anderer
ehemaliger Oberbefehlshaber fol¬
gen und Divisions - oder Armee¬
treffen , in diesem Falle etwa der
ehemaligen , inzwischen teils
heimgekehrten Stalingradkämp¬
fer , organisieren . Er glaube nicht ,
daß solche Ressentiments dienen¬
den „Erinnerungsauffrischungen “
ein Friedenswerk seien . Kame¬
radschaft könne man im kleinen
'-flogen . FT. c . Wilke

vaten Einladungen an die „Chur¬
chills “ geht alles so zu , als ob
„die Smiths “ ihre guten Freunde
besuchen : im Vorraum wird den
Gästen die Garderobe abgenom¬
men . Im Empfangszimmer tritt
dem Paar die Königin entgegen .
Herzliche Begrüßung ohne jeden
Fußfall oder eine andere Zere¬
monie . Mrs . Churchill geht mit
der Königin voran . Der Herzog
folgt mit seinem greisen Gast .

In einem der Nebenräume ist
zum Tee gedeckt . Die beiden
Ehepaare setzen sich nieder und
tun haargenau das gleiche , was
das Ehepaar Mrs . und Mr . Smith

Ein Pariser Modekünstier dachte
darüber nach , wie er den Damen
bei Regenwetter die Hände frei¬
machen könnte . Von einem Clips
im Revers des Kostüms und von
einer eleganten Schnur um die
Hüfte gehalten , schwebt der neue
Pariser Parapluie , und die Hände
der Frauen sind für die Ein¬
kaufstaschen frei . Bild : Keystone
mit ihren Gastgebern zu tun
pflegen : sie unterhalten sich . . .
Die Damen über Mode , Fern¬
sehen , Gartenbau . Die Herren
über Wetter , Sport , gemeinsame
Freunde .

Ein einziges Thema wird ver¬
mieden . Niemand spricht bei die¬
sen privat - freundschaftlichen Un¬
terhaltungen über Politik !
Bald ist der Augenblick gekom¬
men , in dem Churchill nach sei¬
nen guten , alten „Freunden “
forscht , dem Prinzen Charles und
der Prinzessin Anne . Die beiden
warten schon längst im Kinder¬
zimmer auf den Ruf der Mama .
Sie freuen sich genau so , wie
sich einst der Herzog von Wind¬
sor und seine Geschwister ge¬
freut hatten , wenn „ Onkel Win¬
nie “ bei ihnen zu Besuch war ,und auch Elizabeth und Marga¬
ret erinnern sich noch genau des
Jubels , den sie anstimmten , wenn
sie bei einer Visite zum lieben
Herrn Churchill gebeten wurden

Alpenveilchen
bevorzugt

Hamburg . Zwanzig Hamburger
Blumengeschäftsinhaber erklär¬
ten übereinstimmend , daß Al¬
penveilchen als Topfpflanzen
seit mindestens zwei Jahren zu
den bevorzugtesten Blumen ge¬
hörten , die zu Geburtstagen ge¬
schenkt würden .

Wikinger -Schiff
entdeckt

Glasgow . Taucher Karnig ei¬
ner englischen Bergungsgesell¬
schaft in Glasgow entdeckte vor
dem von Pastor Spanuth als
Schutzwall bezeichneten Stein¬
grund in der Nordsee vor Helgo¬
land die Überreste eines Wikin¬
gerschiffes , das etwa aus dem
Jahre 800 stammt .

Ein Pi oblem unserer Zeit

Wochenende ohne Ruhe

Politik ist kein Thema
Wenn „Onkel Churchill “ Königin Elizabeth besucht

‘e jO/y

® Hänger aus reinwollenem Velours
mit modischer , weit fallender Röcken
partie, ganz auf Duchesse gefüttert.
In Petrol , Weinrot, Grün, Rehbraun
und Schwarz. Gr. 38 - 46

E
1

© Aparter Hänger
aus reinerWolle, mit durchgehendem
Duchessefutter . Kragen mit Persianer
besetzt, mit eingearbeitetenTaschen .
In Schwarz. Gr. 38 - 481

I © Kleidsamer Damenhut
effektvolle Reihergarnitur

® Vornehmer Haarfilzhut

8?
mit SamtappÜkationen u . 4 ?Samtschleifengarnierung

m

' A

WAS:

I utedetirtfr/uz l/erte/dk 0e ^ett (u *fe {er ’ iLfa4ut \
W Größtmöglicher Kredit, Anzahlung im allgemeinen nicht -
Bedingung ^ Kredit und Kauf im gleichen Haus , kein Zeit¬
verlust peKeine Bearbeitungsgeböhr , geringer Teilzahlungs¬
zuschlag ^ Nach jeder Ratenzahlung sofortiger Neukauf bis '
zur vollen Kredithöhe möglich
m Gleich niedrige Warenpreise wie beim Barkauf .

KIEL
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50 Jahre Marken verband
WIESBADEN . Auf der 50-Jahrfeier

des Markenverbandes e . V . in Wiesba¬
den betonte Staatssekretär Dr . West¬
rick vom Bundeswirtschaftsministe¬
rium , der Wettbewerb in der sozialen
Marktwirtschaft müsse so fair und so
vollständig wie möglich sein . Der Staat
müsse darüber wachen , daß allein die
Leistung im Wettbewerb entscheidend
bleibe . Zur Frage der Vereinbarkeit
der Preisbindung der zweiten Hand mit
dem marktwirtschaftlichen Prinzip
sagte der Staatssekretär , ausschlag¬
gebend sei die ständige Konkurrenz
auf dem ganzen Markt , die für die
Aufrechterhaltung des Leistungsprin¬
zips sorge . Jedes Bestreben , den Aus¬
gleich zwischen Angebot und Nachfrage
nicht mehr allein durch Leistung zu
schaffen , sei abzulehnen .

Der Goldgehalt für die O s t - D M
Ist auf 0,399 902 Gramm festgesetzt wor¬
den. Das ergibt eine Parität von 1,80 Hu¬
bel und 1.89 West -DM für Je 1 Ost -DM .

„Tag der
Beteiligung Deutschlands an

BADEN -BADEN . Der Präsident des
Verbandes der chemischen Industrie in
der Bundesrepublik , W . A . Menne ,
erklärte anläßlich des „Tages der Che¬
mie “ in Baden -Baden am Freitag ,
Deutschland dürfe in der neuen Ent¬
wicklung der Atomchemie nicht mehr
länger beiseitestehen . Er forderte außer¬
dem von der Bundesregierung die
Schaffung eines leistungsfähigen Ka¬
pitalmarktes durch eine Steuerreform ,
sowie eine ausreichende staatliche Hilfe
für die chemische Forschung und die
Förderung des Nachwuchses an Chemi¬
kern .

Menne wies in seinem „Bericht über
den Leistungsstand der deutschen Che¬
mie und ihre Gegenwartsforderungen “
darauf hin , daß die chemische Industrie
in Westdeutschland 10 Prozent der ge¬
samten Industrieproduktion herstelle

Chemie 11
der Atomchemie gefordert
und sogar mit 13 Prozent oder mehr
als zwei Milliarden DM jährlich am
Gesamtexport der Bundesrepublik be¬
teiligt sei . Damit liege sie hinsichtlich
des Devisennettoerlöses an erster Stelle
vor allen Industrien im westdeutschen
Außenhandel . Auf Grund dieser wirt¬
schaftlichen Schlüsselstellung der Che¬
mie ließen sich Erfolge und Rückschläge
in diesem Wirtschaftszweig nicht iso¬
lieren , und vom intensivsten Ausbau
der chemischen Industrie sei die Volks¬
wirtschaft des ganzen Landes auf Ge¬
deih und Verderb abhängig .

Einen Stillstand der staatlichen
Exportförderungen für drei Mo¬
nate empfiehlt der Rat der europäischen
Industrieverbände den einzelnen europä¬
ischen Regierungen .

^ Wirts thaf +sftmfc &
Der Preisindex für den Woh¬

nungsbau ist von 230 im Mai 1953 auf
227 im August dieses Jahres (1936 = 100)
gesunken .

Für eine Ausdehnung der Elektri¬
fizierung der Eisenbahnen im Ruhr¬
gebiet von Düsseldorf über Köln nach
dem Süden setzt sich die Bundesbahn¬
direktion Köln ein .

Als Abschluß der kaufmänni¬
schen und gewerblichen Herbst¬
prüfungen findet am 25. November
um 14 Uhr in der Städtischen Festhalle
in Ebingen eine Veranstaltung statt , in
deren Rahmen die erfolgreichen Prüf¬
linge geehrt und die Prüfungsurkunden
ausgehändigt werden , teilt die Industrie -
und Handelskammer Reutlingen mit .

Von einer etwaigen deutschen
Rüstungskonjunktur verspricht
sich der Wirtschaftspublizist Dr . Grot -
k o p p einen Abbau der heutigen sozia¬
len Belastungen durch Aufstellung eines

Truppenkontingentes und in bestimmten
Industriezweigen eine Mengenkonjunktur
mit sinkenden Kosten und Preisen .

ÖM* 4 echseikurse
Die zu jedem Wochenende erscheinende

Tabelle weist das Umrechnungsverhält¬
nis von 100 DM zu den wichtigsten frem¬
den Währungen aus , und zwar nach den
Kursen im Züricher Freihandel .

Schweizer Franken •

28. 10.
98 .25

29. 10.
98.25

USJf -Doliar ♦ 22 .94 22 .92
Engl . Pfund . . 8.82 8 85
Franz . Franken 8993 .13 8952 .16
Belg . Franken . | 1168 .25 1168 .25
Holl . Gulden . 88 .71 88 .71
Span . Peseten . 989 .42 990.42
Port . Eskudos . — .— — .—
Schwed Kronen 135.52 135.52
Argent Pesos . 522.60 524.—
Bras . Miireis . 1062 .16 1062 .16
österr . Schilling 603.68 603.68
Ital . Lire 14448 .53 14320.06
Tschech . Kronen

äOarant dualen leiten?
TOma , Men, iJrentbiUs , Secft&lejmung
©l$ ett Jleftmoithinj. © teilt cen pullen, befeltint SBerfcffielmuitä, befreit unb fläch
bub atmunobgeroebe, fbrMrt Zppttlt unb bebt ©efaratbe/lnbbn. » en Sriten unb
■* Untrem « rotbnet , vleltanfenbfotb non Patientenaetfibmt . 80 $abietten ©OT2.45
(JtlelnMcfung DOT 1.35) In ben apotbefen. Sßetlongen ®ie tofleniob SBrofcpüct- © 2 — um ber Fabrik pharmaz . Präparate Carl BUhler, Konstanz

mdenm ^ m

bewährtes HEUMANN - Keilmitte ! mit Dauerwirkung

Prüfen Sie !
Wir liefern Ihnen frei Haus

ab DM zu DM
188.— 3.—
336 .—
720.—
105.—
37 .—

124.—

4 .50
9.50
2.50
2.—
2.—

1 Küchenbüfett
1 Wohnz .-Büfett
1 Schlafzimmer
1 Couch
1 Sessel
1 P . Matratzen

(t 2 Betten )
wöchentl . Raten ! Wir gehen
Ihnen - je nach Fall -

bis zu 2 fahren Ziel
Wir haben Tausende beliefert ,
adireiben auch Sie bitte sofortl
Möbel (eig . u . fr . Erzeugnisse )
aller Art von

Scheer & Söhne
Einrichtungshaus

Möbel - und Polstermöbelfabrik
Stuttgart - Tübinger Straße 71

und Wilhelmsbau

SnVwoli : Steppdecken
Neuanfertigung • Reparaturen

Verlangen Sie unvarbindl . Angebot
Steppdeckenfabrik

Ridt. Reinwald, (14a ) Welzheim
(Gegr . 1927) Postfach 8 Tel . 158

Dar Kettenhund
. . . so kann er dir nicht helfen I

Akzidenzsetzer »
in Dauerstellung gesucht .
Erforderlich : rationelles , selbständiges Ar¬
beiten , Beherrschung aller Satztechniken , moderne
Satzgestaltung . - Wohnung kann gestellt werden .
Bewerbungen mit handschriftlich geschriebenem Le¬
benslauf , Arbeitsproben , Zeugnlsabschr . und Lohn¬
forderung an

C. L, Baader , Münsingen

LLQyDN
LLOYD

yU't '-rXi

MW

AUTOHAUS G . BEISSWANGER
Reutlingen , Stuttgarter Str . 34, T. öl 96

WALTER KLUMPP
Baiersbronn , Tonbachstraße 32, Tel . 278

Schwarzwald -Garage Villingen
ING . HANS SCHLENKER

Villingen , Schwenninger Straße la

AUTOHAUS RICH. KOLB
Balingen , Telefon 444

Autohaus Hensle , Tailfingen - Fahrzeug¬
haus Keppeler , Ebingen - Autohaus Mül¬
ler , Haigerlodi • Fahrzeugbaus Walter ,

Winterlingen - Fahrzeughaus Flad , Hau¬
sen I. K. - Fahrzeugbaus Braun, Fri-

dingen a . d , D.

Automarkt

Kleinwg . n . Motorr , 4 J . Kredit , ohne
Anz . bes . Bed . Z . Zt . 50°/« Erm . a .
Aufschi . Häßler , Hambg .-Stell . 181

fear , nuner

laufendca .^ 5 geor .
Baujahr 49- 53 / 30%AnraMung
>tuttgar f, Hauptstätfer Str . 88

Wegen Anschaffung eines größeren
Wagens steht tadelloses

VW - l @uipe
schwarz , mit allem denkb . Kom¬
fort ausgestattet z . Verkauf frei .
Abgabe sofort und nur gegen bar .
Zu besichtigen zwischen 2. u . 6.
Nov . , täglich von 16—17 Uhr . Die¬
ter Klenk , Bodeishausen

Schon nach wenigen Takten

im Mittelpunkt . - Niemand kann sich seiner Klangschönheit
entziehen * jeder ist begeistert , so naturgetreu klingt es Im Raum

Einige seiner besonderen Vorzüge : Hochleistungs-UKW -
Teil mit 11 Kreisen, 11-Röhren-Funktionen, 6 -Walt - Endstufe,
3 Lautsprecher, eingebaute Ferrit-Peil - und UKW -Anlenne ,
Ortssender - Taste

NOR DM ENDE OTHELLO FÜHRT JEDES GUTE FACHGESCHÄFT

Kuckucksuhren
mit Einkalb - und Stundenschlag

DM 42 .‘ 36 .- 30 .
25 .- 22 .

Wir übernehmen den Versand nach USA

UhrenhausDI CENTÄ
Stuttgart , Eberhardstr .4 , nächst d .MarkisIr .

WMM

fieuzn uiA üfei uritT t̂fiktû iuAiatu

KAUFHAUS MERKUR

WARME WINTER - HAUSSCHUHE

,Hanno Ursula
m .

h
Damen -Winterhausschuhe aus
farbigem Velveton mit echter Lamm¬
fell-Manschette und Schleife; sehr
bequem und mollig warm_

Damen -Winterstiefel hoher , j
den Knöchel umfassender Schnitt; !
aus farbigem Velveton mit Web - 1

^ eJzbesat^ ^ aUfornia -Ausfuh^ n^

Damen -Winterstiefet zum
Schnüren; aus braunem Stoff mit
Webpelzkragdn ;vertängerte Hinter-
koppe und niederer Absatz 2 98153

von erlesenem Geschmack und erstklassiger Qualität
mit und ohne Pelzbesatz. DM 149.- 189.- 225.- 275.-



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL

Weitere Ultensteißer Stadtnacbrifliten
Wir gratulieren

Frau Friederike Großhans vollendet am
Sonntag das 75 . Lebensjahr . Herzliche Glück¬
wünsche.

Kreistagswahl im Bezirk Altensteig
Sämtliche im Bundestag vertretene Par¬

teien , sämtliche Wirtschaftsverbände , Kreis¬
innungsverband , Industrie - und Handelskam¬
mer , Gewerkschaften und andere öffentliche
Organisationen haben sich in allen Wahlkrei¬
sen des Kreises Calw zu Wahlvorschlägen
unter dem Kennwort „ Arbeit und Wirtschaft"
zusammengeschlossen. Im Wahlkreis Alten¬
steig, der 7000 Wähler auf dem Lande und
2000 Wähler in Altensteig erfaßt , ist der Spit¬
zenkandidat ein Bauer , nämlich der Landwirt
Karl Welker aus Egenhausen, der bereits dem
derzeitigen Kreistag angehört . Die Stadt Al¬
tensteig vertritt Stadtrat Wolfgang Luz , der
auch auf dem Lande als Treuhänder und
Grundstücksmakler bekannt ist . Das Land
vertreten ferner : Vermessungsingenieur Franz
Pammersberger den vorderen Bezirk und
Kaufmann Jakob Hanselmann , Simmersfeld,
den hinteren Wald.

Die Bürgermeister haben in den einzelnen
WahlkreisenWahlvorschläge unter dem Kenn¬
wort „Freie Wählervereinigung“ zusammen¬
gestellt . Auf diesen Listen stehen fast aus¬
schließlichBürgermeister . Im Wahlkreis Alten¬
steig steht auf der Liste der Freien Wähler¬
vereinigung Bürgermeister Hirschburger , Bür¬
germeister Lang, Zwerenberg, Bürgermeister
Brenner , Unterschwandorf und desweiteren
aus Altensteig Werkmeister Paul Hammer.

Wettlauf mit der Zeit
Überall wo Außenarbeiten an Straßen und

Gebäuden im Gange sind, wird mit Hochdruck
gearbeitet , um das Notwendigste noch vor
Eintritt der Frostperiode fertigzubringen . Der
Uberberger Weg erhält eine Vorlage und wird
sogleich gewalzt. LKWs sind in rollendem
Einsatz dabei, das Steinmaterial heranzufah¬
ren . Im Jugenddorf „Schwarzwald“ werden
die letzten Räume gegipst. Ansonsten wartet
das Gebäude auf Schreiner und Glaser. Wäh¬
rend erstere von der Lieferung der Türen ab¬

hängig sind, ist der zugesagte Liefertermin
der Fenster bereits um 14 Tage überschritten .
Die ersten Fenster sollen nun Ende der Woche
eingesetzt werden.

VEREINS ANZEIGER
VfL Altensteig, Abt. Radsport : Heute Monats¬

versammlung bei Mitglied H . Schmerle für
alle Aktiven und Passiven.

Nagolder Geburistage
Heute können wir drei Altersjubilaren gra¬

tulieren : Herrn Eugen Lehre , Marktstr . 29,
zum 77., Herrn Karl Walter , Meisterweg 7 ,
zum 74. und im Stadtteil Iselshausen Frau
Elise Tochtermann geb. Rauser zum 76.
Geburtstag . Am Sonntag kann Fräulein Marie
Schwerdt im Altersheim „Pilgerruhe “
ihren 80 . und Frau Elisabethe Lehre geb.
Henne, Maiergasse 16 , ihren 70 . Geburtstag
feiern . Herzliche Glückwünsche und weiterhin
alles Gute.

Sonntagsdienst der Nagolder Ärzte
Endlich ist es auch in Nagold zur Einrich¬

tung eines ärztlichen Sonntagsdienstes gekom¬
men, was von der Bevölkerung sicher begrüßt
wird . Wir werden künftig jeden Samstag den
dienstuenden Arzt bekanntgeben.

Von Samstag (heute ) 14 Uhr bis Montag
(2 . 11 .) 8 Uhr — nur sofern der Hausarzt nicht
erreichbar ist — hat Sonntagsdienst : Dr. med.
Be c k, Turmstraße , Telefon 321.

TISCHTENNIS
Nagold I — Freudenstadt II : Am Samstag¬

abend um 20 Uhr stehen sich in der alten
Turnhalle die Mannschaften Nagold I und
Freudenstadt II gegenüber. Die erste Mann¬
schaft von Freudenstadt spielt in der Landes¬
klasse, und auch die zweite Mnanschaft ist
stark genug, um bei der Verteilung der Punk¬
te in Nagold ein gewichtigesWort mitsprechen
zu können. Nagold sollte diesen Gegner nicht
zu leicht nehmen, wenn es zu den Niederlagen
der letzten Sonntage gegen Baiersbronn und
Horb nicht eine weitere hinzunehmen will . .

Gottesdienst -Ordnungen
Evang. Kirchengemeinde Nagold

Reformationsfest , 1 . Nov . : — Opfer für die
Württ . Bibelanstalt und Kirche in der Ostzone
— 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (B), 10.50 Uhr
Kindergottesdienst , 11 .00 Uhr Christenlehre
(Töchter) , 14 Uhr Monatss.tunde (Vereinshaus) ,
17 Uhr Geistliche Abendmusik (Kirche) . Kan¬
tate : „Ein feste Burg ist unser Gott“ . — Das
Opfer ist für die Arbeit des Kirchenchors be¬
stimmt . — Montag, 2 . Nov . : 20 Uhr Mütter¬
abend (Frau Glöckler; Kinderschule) . — Mitt¬
woch , 4. Nov . : 7 .45 Uhr Schülergottesdienst der
Oberschule, 8 .15 Uhr Schülergottesdienst der
Volksschule, 20 Uhr Bibelstunde (Vereins¬
haus) . — Donnerstag, 5 . Nov . : 14 Uhr Missions¬
verein (Vereinshaus) , Lutherfllm : „Der gehor¬
same Rebell“ , um 18 Uhr Jugendliche, 20 Uhr
Erwachsene (Vereinshaus) .

Iselshausen
Reformationsfest, 1 . Nov . : — Opfer für die

Württ . Bibelanstalt und Kirche in der Ostzone
— 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (P) , 10 .30 Uhr
Christenlehre , 11 .15 Uhr Kindergottesdienst.

Methodistenkirche Nagold
Sonntag, 1 . 11 . : 9 .30 Uhr Gottesdienst, 10 .45

Uhr Sonntagsschule, 19.30 Uhr Abendgottesd.
Dienstag, 3. 11 . : 20 Uhr Frauenmissionsverein.
Mittwoch, 4 . 11 . : 20 Uhr Bibel- u . Gebetstunde,
21 Uhr Ubungsstunde des Gern . Chors. Don¬
nerstag , 5 . 11 . : 20 Uhr Übungsstunde des Pos .-
Chors.

Katholische Gottesdienste
Sonntag, 1 . Nov . , Allerheiligen, Nagold :

6 .45 Uhr Frühmesse mit Kurzpredigt , 9 .30 Uhr
Hl . Amt mit Predigt , 14 Uhr Prozession von
der Kirche aus zum Friedhof (Gräberbesuch),
18 Uhr Totengedenkfeier m. Predigt . Alten¬
steig : 9 .15 Uhr Hochamt mit Predigt , 17 .30
Uhr Andacht. — Rohrdorf : 7 .30 Uhr Hl.
Amt mit Predigt , 13 .30 Uhr Andacht und Grä¬
berbesuch. — Unterschwandorf : 8 Ühr
Hl. Messe . —

Montag, 2 . Nov . , Allerseelen: Nagold : 6 .45,
7 . 15 , 7 .45 Uhr Hl . Messen . — Altensteig :
9 .15 Uhr Hl. Messe , 19 Uhr Seelenamt. —
Rohrdorf : 7 .30 Uhr Seelenamt.

Evangelische Kirchengemeinde Altensteig
Sonntag, 1 . Nov . : 9 Uhr Abendmahlsgottes¬

dienst , 10 Uhr Reformations-Festgottesdienst,
anschließend Kinderkirche. — Montag, 2 Nov •
20 Uhr Jungenschaft . — Mittwoch , 4 Nov . : 20
Uhr Bibelstunde, anschließend Helferbespre¬
chung. — Donnerstag, 5 Nov . : 8 Uhr Schüler¬
gottesdienst im Gemeindehaus, 18 Uhr Jung¬
schar für Jungen , 20 Uhr Männerkreis, 20 Uhr
Mädchenkreis. — Freitag , 6 . Nov . : 20 Uhr
Frauenhilfe .

Jugendmissionsheim Altensteig
Sonntagabend 20 Uhr Versammlung. Von

Dienstag bis Donnerstag, jeweils abends um
20 Uhr und nachmittags um 15 Uhr spricht
Missionarin Elisabeth Seiler , Liebenzeller-
Mission , China. — Jedermann ist herzlich ein¬
geladen.

Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag, 1 . Nov . : 9 .30 Uhr Predigtgottes¬

dienst, 10.45 Uhr Sonntagsschule.
Gottesdienste in Haiterbach

Sonntag, 1 . Nov . : (Reformationsfest) , 8 .15
Uhr Christenlehre (Söhne, sämtliche Jahr¬
gänge) , 10 Uhr Festgottesdienst , 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst , 13.30 Uhr Feier des heiligen
Abendmahls, 19 .30 Uhr Mädchenkreis (Ge¬
meindesaal), 19.30 Uhr Jungenkreis (CVJM-
Heim) .

Wir gratulieren
Ebhausen. Frau Katharine Kusterer

vollendet am Sonntag ihr 78. Lebensjahr.
Herzliche Glückwünsche.

GESCHÄFTLICHES
Eine große Zahl von Hausfrauen , zum Teil

sogar von den Ehemännern begleitet, war am
Mittwochabend zu den Waschvorführungen
im Saal des Gasthofs „Grüner Baum“ in Al¬
tensteig erschienen. Die Handhabung des
„Waschblitz“ und die Arbeitserleichterungen,
die durch ihn ermöglicht werden , begegneten
einem regen Interesse . Weitere Vorführungen
werden demnächst angekündigt.

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT

6 trt fC3Ct Brigitte ^ er
geb . Becker

Allensteig Hardenburg/Pfalz
B1 . Oldober 1953

ALS VERMÄHLTE GROSSEN

J

Otto jdfloosmann
Tapeziermeister

ßilöegatti flßooomonn
geb . Kern

Altensteig , 31 . Oktober 1953

TcunilUnfeiedUUkeilen
ist mein Geschäft heute Samstag , 31 . Oktober 1953

Friedrich ßui , Tapeziergeschäff , Alfenitcig

Stuttgarl/Altenateig, Oktober 1055

Danksagung
Für alle Liebe und Teilnahme, die wir beim Heimgang un¬

seres lieben Vaters

Eduard Kücherer
Postbetriebsassistent i . R.

erfahren durften, danken wir herzlich.
Die trauernden Kinder

mit Angehörigen.

19
m

Ettmanneweiler , 29 . Okf . 1955

Todesanzeige und Danksagung
Nadi langem, schweren mit großer Geduld ertragenem

Leiden Ist mein lieber Gotte , Veter , Schwiegervater. Großvater .

Schwager , Döte und Onkel

Job . Georg Zoller
im Alter von über 70 Jahren durch einen sanften Tod erlöst
worden. Ara 27 . Oktober 1953 haben wir ihn zur lebten Ruhe

gebettet.
Für die aufrichtigen Beweise herzlicher Teilnahme, die trost¬

reichen Worte am Grabe , den erhebenden Gesang and die
zahlreiche Begleitung zu aeiner le%lcn Ruhestätte , danken herzlich

die Gaffini Kathrine Zoller geb . Roller
die Tochten Maria Vols geb. Zoller mH Familie
und alle Anverwandten .

Vergiß nicht deinen Beitrag zur Sammlung
des Volkabnndea Deutsche Kriegsgr&berffir-
eorge Aber du Wochenende!

HANS MÜLLER KC • WEINKELLEREI • RASTATT/BD .
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UND :

mQNDini’Dfrlforkmilprritif

Hausfrauen, Jlandwicie !

I
Elektrogeräte , wie Backhauben

Staubsauger , Viehpuljgeräte
und dergl .
kauft man im Fachgeschäft am Plahe .

Der Fachhändler am Ort garantiert mit seinem Namen

für gute Bedienung und Beratung 1

Elektro -Radio -Manz , Altensteig
Elektro -Kalmbach , Simmersfeld

Extra billig für die Weihnachtsbäckerei !

Kokosraspel . Pfd. 1 .—

Feigen . Pfd . — *50
Mandeln gemahlen , garantiert rein , ohne jeden Zusah Pfd . 2 .7.0

Andere Backariikel billigst, neue Ernte

Fritz Flaig, Altensteig

Sfadtgemeinde Berneck

Zu dem am Montag , den 2. November 1953 staftfindenden

Kramer-, Vieh- und Schweioemarkt
wird frtundlichsf eingeladen .

Bürgermeisteramt .

Geschäfts-Empfehlung t
Der verehrten Einwohnerschaft von Altensteig

und Umgebung zur Kenntnis, daß idi im Hause meines

Schwiegervaters Oberlehrer 1. R. Hans Schwarz

Altansteig , Bahnhofstrafje 300 ein

£UkUa-JnstaäaUansgescUufr
eröffnet habe .

Mathias Daniels« Elektromeister

SU finden, was SU sucUen,
wann Sia aina Kleinanzeige in Ihrar Heimafzeihmg

aufgeben i

püllipffg !

ohne ßörgerät erholten kostenlosRat u .Hilfe
1SIE M E N S Sonderberatung durch unseren Werksakustiker

in Altensteig Gasth . „Waldhorn *1

am Dienstag, 3. 11 . 53, vorm, von 9 — 12 Uhr

i
Einzelberotung • Auf Wunsch Hausbesuch ♦

Sl EM EHS- REIHi GER - WERKE AG .
Zahlungserlelchterungen
Geschäftsstelle Stuttgart
Könfgstraßo 3

Umlegung Nagold -Iselshausen

Öffentliche Zahlungserinnerung
Am 1. November ist die 2 . Rate des 1 - Kosfenvoischusses
der Umlegung zur Zahlung verfallen. Die Teilnehmer werden
tun pünktliche Entrichtung ihrer Schuldigkeiten cehe ’en ,

Nagold , den 30 . Oktober 1933
Kasseuwaiter : S c h ü h ( e.

Sonntagsdienst
der Nagolder Ärzte

Dr . med . Beck
Nagold , Turmstr . - Tel . 321
Von heule Samstag 14 Uhr

bis Montag rüh 8 Uhr .
(Nur sofern der Hausarzt nicht

errelobbar Ist .)

Am und Sonn 'ag

suppe
Ea lade ! freundlich »! e .n

Maico-Hobil Familie Kloz x . „Hirsch ", Wart

2000 km gelaufen , preisgünstig
zu verkaulen oder im Tausch gegen
Motorrad abzugeben .

Auskunft erteilt „Schwarzwald -Echo "

Allensteig

^ Für den Herrn :
^

Bielefelder Hemden

Samstag und Sonntag

Metzei-

wozu fr. undl .

Familie stidcel nm „Grünen Baum *
Egenhausen

Sporthemden
Unterjacken
Unterhosen
Sportstrümpfe
Sodken

in nur bewährten Qualitäten
und günstigen Preisen bei

Hilde Scheuing Nagold 1
Bahnhofstraöe 26 im „ Bären “

. . . zwar tbseitf , doch tu IHREM
Vorteil 1

Samstag und Sonntag

Matzeisuppe
Es ladet h&flich ein

Hans Schill , „Waldhorn "
Ebhausen

Eisernen

Dauerbrandofen
Fabrikat Musgrave , zu verkaulen

Schönes Klavier Fihr . Friedlich . Beraeck

Prima

preiswert zu verkaufen .

Auskunft erteilt das „Schwarzwald - Mostbirnen
Echo “ Alfenafeig . verkauft

Jobs . Bäuerle , Homberg
Kleines Elnfamlllen-

haus , auch Älter, | edoch
dgObl gut erhallen , mtl etwa
IggHfl 300qm Land, gegen Bar-
’CZ Zahlung zu kauten ge

auch! durch . Albert El-
ssnhardt , Mtthladker, Ulndenburgatr. 18

Verkaufe schwere Tbc- ireie

Nutz-undFahrknh
Warf . Hans Nr . 9

Einen guterhaltenen Eine hochträchtige, schöne

Kinderkorb -Sportwagen
Preis DM 40 .— , hat zu ver- Kuh
kauten

Auskunft erteilt S <hwarzwald - E<ho ,

Allensteig .

mit dem zweiten Kalb, verkauft

Jobs . Kirn , Horaberg
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DAMEN -

dnerfclwH.er’
aü derandere
€nourk*t Sie, !

Ob Hänger oder tailliert, in
allen Formen werden Sie von
unserer sprichwörtlichen Grojj-
auswahl überrascht sein.

Unsere gepflegte Abteilung
für große Weiten kleidet
Sie besonders vorteilhaft

V

DAS BüKANN f c MODEHAUS
PFORZHEIM — AM SEDANPLATZ

Tüglldi von 8 - 18 Uhr durchgehend geöffnet

J

Er begehret mein , so will ich ihm aushelfen ;
Sr kennst meinen Namen , darum will ich ihn sehtitsen }
er rufet mich an » so will Ich ihn erhOren ;
ich bin bei ihm in der Not , ich will ihn herausreißen und su Ähren bringen )
ieh will ihn sättigen mit langem Leben und will ihm zeigen mein Heil !*

Psalm 91,14—1«.

Stoff Rartm Calw , Reformationstag 1953
Heißen innigen Dank allen irgendwie Beteiligten and besonder!

•einen lieben Turnbrüdem, von nah nnd fern, der Bäckerinmmg und Stadt¬
verwaltung Calw für die unzähligen Zeichen aufrichtiger Liebe und Vereh¬
rung für unseren teuren Entschlafenen

Friedrich Pfrommer.
Sie alle haben una durah ihre warme Teilnahme an seinem Heimgang

erquickt und erfreut.

In tiefer Dankbarkeit«
Die Witwe Emma Pfrommer geb . Marquardt mit Kindern«

Berta Vetter Wwe . geb . Pfrommer, Stammheim bei Calw,
mit drei Kindern
Luise Pfrommer , Calw
Paul Pfrommer mit Krau Eugenie geb. Käst Ulm a. D.
mit sechs Kindern und einem Enkelsohn
Oskar Pfrommer mit Frau Frieda geb . Herre, Calw, mit
zwei Kindern
Karl Brenner mit Frau Helene geb . Pfrommer, Altensteig
nnd drei Söhnen
Frieda Pfrommer , Calw -Plochingen a . N.

THAb/SlA

Alleinverkauf für Calw fetzt :
Firma Lore Ziegler , Badstr . 8

Nettes anständiges
Mädchen

für Zimmer und Küche , sowie ein
14—18 jähriges

Kindermädchen
sofort gesucht .

Glebenrath ,
Gasthof u . Bäckerei z . »Post “, Calw

19 jähriges
Mädchen

sucht Stellung . Angeb . unter C. 295
an die Geschäftsstelle des Calwer

» Tagblattes .

KURSAAL HIRSAU

Heute 20 Uhr (wie jeden Samstag)

Jxmza&md
Kurverwaltung

CONDITOREI HAMMER , CALW

Verkauf
vorübergehend im Laden von Schuhmachermeister Fischer

Bahnhofstraße 17

S chuhreparaturen
Annahme und Abgabe wie bisher Bahnhofstraße 17

durch den Laden

Bestimmt erhäittien in Caiw Salon Odermatt . Salon Köhler , Salon
Gflnther . In Nagold Droserle Letsche , Salon Schorpp . in Altensteig :
Drogerie Hiller , Salon Günther . In Pf airgrafen Weller ; Salon Här

Schwarzer
Skunks -Kanin-Mantel

Grüße 44. sehr gut erhalten , um
DM 125.— zu verkaufen

Hirsau , Liebenzeller Str , 2511

Eine 38 Wochen trächtige
Kalbin

verkauft
Paul Schaal , Igeislech

HANS MÜLLER KC - WEINKELLEREI ■RASTATT/BD .

Betten - Matratzen
Weissware« - Anssteuerartikel

sollten Sie nur im guten Spezial¬
geschäft kaufen —

bei Pfleiderer in Stuttgart
wo auch die Eltern und Großeltern
schon immer gut bedient worden sind .
Denken Siedeshalb beiNeuanschaffung
oder Ergänzung Ihrer Aussteuer stets
daran :

Das gute Bett
ans gutem Haus

'es 4# # *
Aussteuern • Waichstoffe - Wäsche
Torstraöe 2—4, Ecke Hawptstätter Straße

Stuttgart

Pflanzen Sie jetzt' :
Obsthochstämme tbes . billig ) , Büsche , Ziersträucher ,
Rosen . Koniferen usw . — Gartenbedarf — Ausführ¬
liche Preislisten kostenlos !
Sie werden Ihre Freude haben an dem ausgesuchten
Pflanzgut . Mit Recht sagen viele Gartenfreunde :

Prächtige Gärten und Bäume durch
BAUMSCHULE J, BRECHT • DITZINGEN

Telefon 89593

Jlzlz-TItimtel
von Schönheit und Eleganz

Jacken - Capes * Tierformen

Besatz - Felle für Tnchmäntä

Maßa prfertigung - Umarbeitungen

Jlelz -Jihbi&tt
Werkstätte für Pelzbekleidung

Well der Stadt
Marktplatz 2 • Telefon 222

Ehrliches Mädchen , möglichst
Mittelschulbildung , für Laden
und Büroarbeiten als

kaufm . Lehrling
sofort gesucht .

R. Stoll , Calw ,
Hermann Hesse - Platz 8

Billig zu verkaufen :
3 verschiedene Wagen
sowie Sonstiges

wegen Aufgabe der Vieh - und Land¬
wirtschaft .

Ernst Hunkele , Unterreichenbach

Maßanzug , mlttl. Größe
Rohrstiefei Gr . 41 u . 43
eich . Krautstande
Puppenwiege mit Vorhang
Fischkessel so cm
verkautt . Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle des Calwer Tagblattes .

KAFFEE

Herren - u . Knaben-Texasjaclcen
Ed. Zahn ss. „Fundgrube "

, Calw

JA* lüuUemtcmiel
so wie Sie ihn sich wünschen,
erwartet Sie in der Biergasse

Damen - , Herren
und Kindermäntel

flotte Formen , gediegen verarbeitet,
finden Sie bei uns in sehr großer Auswahl
zu angemessenen Preisen.

Eine zwanglose Anprobe sollten Sie
sich nicht entgehen lassen
bei

STOFFE - BEKLEIDUNG
CALW. Biergasse 2 und Badstraße 33

Erhöhte

REFFSICHERHEIT
iw der Werbung

erreichen Sie dureh den Blickfang
Ihrer künstlerisch .gestalteten Drucksachen . s |
Haben 'Sie schon
an die zu Weihnachten und Neujahr
wieder fälligen Eestdmcksachen gedacht ?

In Calw bedient Sie die

A. QelsGhlager ’schc Birchftruckerei
einwandfrei , preiswert nnd rasch .

Auf Wunsch sucht Sie »neer Vertreter auf
and berät Sie unverbindlich .
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